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Die Vollsitzung - er Londoner
Konferenz .

Noch Keine Einladung Deutschlands.
^ - Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. heutige Vollsitzung dauerte von 4—L Uhr. Der Bericht der
tz,,

° ' * cn Kommission , der sich mit der wirtschaftlichen Rän -

tz
« des Ruhrgebietes b^ chäftigte, wurde angenommen . Die

^ Eisenbahn wurde aber nicht erledigt . Die Angelegenheit
L Mittwoch erörtert werden. Die dritte Kommission, di«
Ij

™1* der Transferfrage beschäftigt, wird wahrscheinlich morgen
Beschlüsse fassen . Die erste Kommission (Verfehlungen und

dj^ ^ biatznahmen) fährt ftrt , ein Einvernehmen zu suchen. Sie
®m Mittwoch neuerlich zusammentreten . Bis dahin wird die

tj (
iofisch« Abordnung einen neuen positiven Vorschlag erstatten , weil

s^ .^ ^ ^!chen Sachverständigen auch in der heutigen Nachmittags -
Segen den Antrag des amerikanischen Beobachters in der Repa -

^ kommifston Logan Stellung nahmen.
Die Konferenz beschloß, damit die Durchführung des Dawes -

7 "es beschleunigt wird.
lösche Delegierte einzuladen , schon jetzt mit der Reparations -
^ ""kijston jene Fragen zu erörtern , welche von dieser gelöst

. werden sollen.
^ ^ gedessen werden die Mitglieder der ReparationskommiKon
^ ihren Regierungen eingeladen werden , nach London zu kommen ,
j .

h°N zu beraten .
^en

^ " Eschen Vertreter sollen erst nach London zugelassen werden,
bo» Einvernehmen unter den Alliierten vollständig sein wird .

I# Zeitpunkt für die Berufung deutscher Delegierter wurde
noch nicht festgestellt .

i^ ^ °2 erst geschehen, wenn es zwischen den Führern der fünf afti -
Abordnungen zu einem Einvernehmen gekommen sein wird ,

z/ Zeitpunkt für den Zusammentritt der nächsten Vollsitzung der' Erenz wurde heute noch nicht bestimmt.
Die Beratungen in öen Kommissionen.

Paris , 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Dcrichterstat-
Wio Führer ber fünf alliierten Abordnungen traten heute
hie morgens zusammen. Wie wir zuverlässig hören , wurde

Kürt ^ r militärischen Räumung des Ruhrgebietes
kitwof

*’ Angelegenheit wird die Vollsitzung der Konferenz
^8e beschäftigen . Di« Franzosen beabsichtigen nicht die sofor -
iw ^ iiumung des Ruhrgebietes zuzugestehcn , würden aber zustim -
^ ' baß die französischen Truppen in Zukunft zurückgezogen wür -

’ and daß diese Zurückziehung etappenweise erfolgt . Ein An-

rigst für die militärische Räumung wollen die Franzosen
hA/ ?° ilen nickt nennen . Herriot will zunächst Gutachten der höchsten
^^ osischen Autoritäten einholen . Die Angelegenheit wird morgen

^ er neuen Dcsprechunn der „Big Five " erörtert werden.
erste Kommission , di« sich mit den Verfehlungen und

^ Zbxlngsmatznabmen beschäftigt , trat heute um 11 Uhr vormittags
^

wm«n . Der Vermittlungsvorschlag von Thcumis ,
h*n Bankiers weitere Garantien für die Gewährung der

llig
1

: dlnleibe bewilligt werden sollen , wurde ab gelehnt . Der

^ ^ anisch« Beobachter in der Reparationskommisüon Logan
hie N folgenden Vorschlag: Die deutsche Regieruna und

^ barationskommifsion sollen Vertreter ernennen , welche mit den
W

n* ,cts Verhandlungen einleiten sollen , damit durch ein gemein-
I^ .t5 Abkommen die Bedingungen für eine deutsche Anleibc festge -

lküirden. Dieser Antrag Logans entspricht dem Versailler Ber -
C "Mm die Revarationskommission hat da« Recht , ihre Machtbe-

?ii ' s au^ Persönlichkeiten innerhalb der Neparationskommislion
h^ Ertragen und Priorität für die Zahlungen zu gewähren . Die

Vertreter der ersten Kommiüion , Schabkanzler S n o w-

^ lehnte dielen ab . Die Dabntte über den Antrag wurde in
weiteren Sitzung der ersten Kommission um drei llhr fortge-

0iw
' ®<Js Schicksal der Konferenz wird sich bei diesen Besprech -

der ersten Kommission entscheiden . Die Franzosen behaupten ,
em . ^ Engländer nunmehr eber gene' gt seien , die Beschlüsse der
he» «,

^ omm 'ssion , die am Isi. fXiiTr gefaxt wurden , anzunehmen und
^ Bankiers keinerlei nolitilchen Ga ^aniien zu geben , zumnl M -iy -

*cr seiner Abresie nach Rew -Vork sich gegen noliiilche Ga-
’ttiH onsgelprochen hätte . Die dritte Kommllsion trat beute vor-

Asi zaso.chmen und prüfte die Frage der Naturgllieferungen .
tzr , * juristische Komitee schlägt die Unterzeichn" ng von drei
^ ..̂ . 'j' ^llen vor , das erste und das zweite Protol "ll werde durch
kn ' rt Vertreter mitunterzeichnet werden muffen . Das erste

sich a„f hie Durchführung des Dawesbcrichtcs . das zweite
d,j - wirtschaftliche Räumung des Ruhrgebietes und das dritte
P

h ' e Verfehlungen und Zwangsmaßnahmen . Das letztgenannte
A'loff werden aber mir die Alliierten unterschreiben.
. Teilnahme der Deutschen an den Londoner Konferenzen soll

sta ;/
"" arhalb der vom juristischen Komitee gesteckten Grenzen ge-

et werden. Die Vollsitzung befaßte sich dann mit dem Bericht
a» > Komm! '" ' " , die bekanntlich über alle Punkte , die sich

' "H ^rhcrstellung der wirtschaftlichen und finanziellen Einheit
sf^ chlands beziehen, zu einem Einvernehmen gelangte , aber die

dos Verbleibens der ftanzösisch -b« lgisck)« n Eisenbahner im
Gebiet nicht lösen konnte.

^ der sofortigen militärischen Räumung des

Seu ^ Ebietcs wird in Paris wenig güwstig auf -

vitzsi
° V m e n . Der „Jntransigeant " schreibt , daß man an sich halten

z„ U,A
' um nicht die richtigen Worte für einen solchen Vorschlag an-

ski begrciilich, daß General Rollet zweimal seine
tz^ chion angebotcn habe , die aber nickst angenommen worden sei.
1*$,. .

®° 'nttcid ) das Ruhigebiet räumen solle , müffe es wiffcn, was

llUrs, »
^ bufür biete . Vor einer Isolierung habe Frankreich keine

biese nicht Wimmer sei als die Versklavung Franft
Frankreich seien die Dinge in Cannes hundertmal besser

Ni^ n . als man die Konferenz abbrach. (Das Blatt sagt aber
iiti ,

10*1 den Abbruch der Konferenz von Cannes verursachte, näm-
^ mnm such MiLtzrauLZ

Die Ausgaben der deutschen.
Delegation .

m. Berlin , 28. Jnti . (Drahtmeldung »ns« « B« lin« Schrift»
leitnng .) Ans den verschiedene» Reichsministerien trifft man mit
Hochdruck all« Vorbereitungen , um di« deutsch« Delegation reise-
fertig zu machen und ihr vor allem di« sachlichen Unterlagen in di«
Hand zu geben, deren ste für di« Verhandlungen in London bedarf .
Nach den letzten in Berlin eingelaufenen Nachrichten scheint « ja
so, als ob Herriot dem englischen Druck nachgegeben und einer Kom¬
promißlösung zugestimmt hat, di« wenigstens in einigen Punkten
dem deutschen Mindestprogramm entspricht. Selbst wenn sich das
bestätigen sollte, ohne daß sofort ein Kanonenschuß aus Paris kommt ,
der dieses vorläufig noch recht nebelhafte Gebilde zerstört, find damit
noch lange nicht alle Schwierigkeiten überwunden . Der eigentliche
Kampf beginnt erst , wenn die deutsche Delegation in London ein¬
trifft und in zäher Arbeit versuchen muß. ihre Forderungen Stück
für Stück durchzufetzrn , voraussichtlich nicht in öffentRchen Sitz¬
ungen , nicht einmal in Komiteesitzungon. Es wird damit zu rechnen
sein, daß die eigentlichen Entscheidungen in allerengstem Kreise hin¬
ter vierfach verschlossenen Türen fallen . Schon damit di« Vertreter
der einzelnen Mächte di« Möglichkeit haben , mehr aus sich heraus -
zugehon , ohne daß immer gleich jedes Wort festgelsgt wird .
Deshalb wird vermutlich auch di« große Konferonzfitzung, an der dann
einmal die Deutschen teilnehmen , mehr ein Schaustück für das Pu¬
blikum fein . Ob deutsche Vertreter in die bereits bestehenden Kom¬
missionen entsandt werden, um dort unter Dortrag unserer Wünsch «
noch einmal die ganzen Probleme durchzuarbeiten , oh neue Kom¬
missionen gebildet werden, das alles sind Fragen , über die man
vorläufig noch vollkommen im Dunkel schwebt . Zurzeit scheint noch
niemand recht zu wissen , wie die ganze Sache sich vollzieht.

Die deutsche Delegation wird aber jedenfalls daran festhalten,
daß sie ihre Unterschrift nur dann geben kann, wenn sich das Erreichte
in dcm Grenzen hält , die in der Erklärung der Regierungsparteien
bei der letzten Rerchsiagsdebatte verzeichnet sind . Es war ums aus¬
gefallen, daß der Reichskanzler sich gegenüber diesen Programm¬
punkten namens der Reichsrcgierung sehr zurückhaltend äußerte - Wie
wir nachträglich festftellen können , ist Herrn Dr . Marx da ein
Versehen unterlaufen . Die Erklärung , di« er seitens dsr Reichs'

regierung abzugeb' n hatte , war die. daß das Reichskabinett fest ent¬
schlossen sei, das Programm durchzusetzen , ein Programm als-o, das
nicht allein dre ökonomische und militärische Räumung des gesamten
Einbruchsgebietes , sondern auch in irgend emer Form das Auftollen
der Kriegsichuldlüge bedeutet . Daraus ergeben sich für die Taktik
der deutschen Delegation bestimmte Anhaltspunkte - Das
schon vor der Abreise zu betonen , scheint uns zweckmäßig , weil sonst
der Eindruck entstehen könnte, als ob bestimmte Gegenwirkungen
von sozialistischer Seite her maßgebenden Emfluß gewinnen können,
die sich auch noch mit einer verwaschenen Zusage schließlich einverstan¬
den erklären wollen . Das Reichskabinett wird da nicht ftlgen könneu-
Es hat sich schon am S- Juli eiivstimmig darauf festgelegt , daß es eine
Unterickrift untor ein Londoner Protokoll nicht leisten könne , wenn
cs nick ' die volle Sicherheit für die militärische Räumung des ge¬
samten über den Vertrag von Versailles hinaus besetzten Gebietes
in sich schließe und hat auch den Entente -Regierungen diesen Beschluß
gleich zur Kenntnis gebracht. EinZurück kann es nicht mehr
geben , wird es auch , soweit wir die Dinge beurteilen können, nicht
geben, aber in den Schoß werden der deutschen Delegation die Er¬
folge nicht fallen - Es wird einer geschickten Taktik und starker Nerven-
kraft bedürfen, um die Konferenz soweit zu bekommen , daß das wirk¬
liche Londoner Protokoll auch den deutschen Interessen gerecht wird .

Deu !sch!anÄ und -er Garaniiepakt .
WTB . Kens, 28- Juli . (Drahtbericht .) Die deutsche Regierung

ließ heute dem Völkcrbnndssekretariat eine Denkschrift überreichen, in
der der deutsche Standpunkt zu dem von der letzten Völkerbundsver¬
sammlung ansgearbeiteten Garantiepakt . d . b . eines Vertrages über
gegenseitige Unterstützung, dargelegt wird - Verfasser der Denkschrift
sind namhafte deutsche iuristüche Persönlichkeiten. Die deutsche Regie¬
rung war ?. Zt . wie alle anderen Regierungen zur Stellungnahme zu
dem Garantiepaktentwnrf aufgeftrdert worden.

Zur La -̂ e in Brasilien.
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse" .)

J - S - Ncwyork, 28- Juli - Aus Rio de Janeiro wird ge¬
meldet : Ein amtliches Kommunique der brasilianischen Regierung
erklärt , daß die Rebellen Sao Paulo infolge des
schweren Bombar 'dements geräumt haben . Die Re¬
gierungstruppen seien in die Stadt eingezogen.

Amerika und Persien .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse") .

J .S . Nrwyork , 28. Juli . Aus Washington wird gemeldet:
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat ein erneutes scharfes Er¬
suchen an die persische Regierung gerichtet, in dem Schutz für amerika¬
nische Staatsbürger und Interessen gefordert wird -

Senator Lodge schwer erkrankt .
(Eigen « Kabcldienst d« badischen Presse.")

J . 8. New-Pork, 28 . Juli . Senator Lodge , einer der einfluß¬
reichsten republikanischen Führer im amerikanischen Senat , liegt im
Sterben . Er hat sich soeben einer Operation wegen eines Blasen¬
leidens unterziehen müssen , und die Aerzte befürchten angesichts
seines hohen Alters — er feierte vor zwei Monaten seinen 74 . Ge¬
burtstag — das Schlimmste. Lodge war im Kriege einer der treue¬
sten Anhänger der Alliierten , trat ober dann unmittelbar nach dem
Waffenstillstand als schärfster Gegner des Versailler Vertrages auf .
Er war der heftigste und schlininiste Feind Wilsons .

WTB . Rom , 28 . Juli . (Drahtbericht ) In der hiesigen deutsch'
dvangelischen Kirche fand am Sonntag eine Gedächtnisfeier für die
deutschen Gefallenen statt - An der Feier nahmen der deutsche Bot¬
schafter beim Quirinal . Frhr . v . Neurath , und der deutsche Botschafter
am Vatikan , v. Bargen, teil ,

Paris und die
Londoner Konferenz .

von nnferm Parts « Bertret «
Dr. Friedrich Hirth .

Wenn man in dem zeitfressenden Pari », wo die Erledigung der
unbedeutendsten Angelegenheit wegen der Entfernungen , weg«« da
unzureichenden Beförderungsmittel , wegen da Umständlichkeit bei
Erledigung von Geschäfte«, halb « Tag « erfordert , gelegentlich Muh«
zu müßigen Unterhaltungen findet, kan» kein belustigender« Ee»
spräch empfohlen werden, al» angesehene Politiker oder Jo »niallste »
üb« den Versailla Vertrag auaznftagen . Mas man hia dt«
„magna charta" da Recht « Frankreich» großsprecheristh zu nenn««
beliebt , ist all denen, die sich berufen glauben , üb« da „Unver¬
sehrtheit" de» Aktenstücke» vom 28. Juni ISIS » wache», ein Buch
mit sieben Siegeln , von dem man bloß di« Vorstellung hat . daß
es Frankreich ungeheure Rechte valeihe , die böswillig « Gegner,
die so ziemlich in all « Welt zerstreut sind, nicht anerkennen wolle«.
Was in dem Versailler Paragraphengestrüpp enthalten sei. wisse«
— gering gerechnet — 88 Prozent da Franzosen nicht , und va «tue
od« andere , da es zu wissen glaubt , (Poincarü , Peretti della Rocca)
dem ist es gerade gut genug , um es als Vorwand für Auslegung «-
knnststückchen zu benutzen.

Nun ist es ja schon ein Jahrfünft ha , daß der Vasaill « Da -
trag in Kraft trat , und in dieser raschlebigen Zeit , soll man sich
weiter nicht verwundern , daß diejenigen, die unter ihm nicht zu lei¬
den haben , sein« Bestimmungen nicht kennen. Aber d« vielge¬
nannte Dawesplan ? ! Er ist gerade 3 Monate alt . und die» ist ent¬
weder schon z« lange ha oda noch nicht gama lang « her . daß man
von ihm in Paris etwas wüßte. Jmma wieder bekreuzigen sich
zwar die französischen Politiker und Journalisten und beteuern,
daß sie ihn anerkennten , wie er sei , aber hinterher wollen sie all«
ein Extraprofitchen ein Zuschlagszugeständnis, eine Sonderbegün -
stigung. Bald wollen st« die Ruhreifenbahnen „kontrollieren "

, bald
wollen ste Riefennaturallieferungen , di« ste mit Gewinnst in ganz
Europa absetzen könnten, bald wollen sie neben den Einnahmen
nach den Dawesvorschlägen auch noch weita im besetzten Gebiet
Steuern einheben, Taxen einkassiaen usw . Vageblich « Mühe all
den überschlau sein Wollenden nachzuweisen, daß man nicht die
Wuist und den Schinken haben könne , daß man nicht au» ganz
Deutschland Reparationszahlungen herausholen könne , wenn mau
„wirtschaftlich" im Ruhrgebiet verbleiben wolle. Dt« Franzosen fii»-
den sich bei solchen Erörterungen mit der Erklärund ab , daß «»
nicht nur um den Dawesplan , sondern auch um den Friedensoertrag
gehe , wo der eine ihre Forderungen nicht zulass« , mußt« man für
iricf« in dem anderen eine Rechtsgrundlage finden und umgekehrt.

Das „lieblichste " Spiel wird in dies« Hinsicht mit den ZwangB«
mohnahmen betrieben . Auf di« verzichten will keilt
Franzose . Wozu wäre man ein Siegerstaat , wenn man nicht einmal
las Recht haben sollte , militärische Ausflüge in deutsche« Land zu
machen ? Ein bischen Freude cm dem Stege muß man doch haben.
Ist es fckrn unfreundlich genug von der Vorsehung, daß im siegreichen
Frankreich die Steuern so hoch und die Lebenskosten so gestiegen seien ,
so muß man doch wenigstens das eine fordern können , daß von Zeit
zu Zeit ein « „Verfehlung " Deutschlands geahndet werde, weil damit
selbst der stärksten Unzufriedenheit im Land« wieder Einhalt geboten
werden kann. Run vcrstchertzwar jedermann in Paris , daß niemand
mehr daran denke , sich auf Abenteuer , wie es die Ruhrbesetzung w^ ,
einzulassen Aber wenigstens „theoretisch" soll Frankreich ein Recht
hierzu von niemanden bestritten werden , weil man ja niemals wissen
kann . . . . ^

Es soll gewiß nicht geleugnet werden , daß d« Ministerpräfident
Herriot von gutem Willen beseelt sei und daß er di« gänzlich v« -
iahrenen Dinge in ihr nichtiges Gleis schieben möchte - Ab« wer es
mit einem Senat zu tun hat , der ehrfürchtig vor dem „Patriotismus "

Poinearös die Knie beugt , wer in der eigenen Partei in d« Kammer
nlil Leuten , wie Herrn Klotz , rechnen muß, di« unaufhörlich von
irgendwelchen Sorgen erfüllt sind , wer gegen sich die ganze Meute
derer hat . die bei den letzten Kammerwahlen durchfielen, und von
denen jeder einzeln« ein Blatt zur Verfügung hat . m dem er jeiitr
?lngstnits ausst.-chen kann, der muß schließlich, da es ja schließlich um
das Schicksal der Partei geht, d- ren Führer Herriot ist . viel Wasser
m seinen Wein tun und muß sich auf Forderungen ststlegen, die er
wahrscheinlich als Führer der Opposition no -h sehr energisch bekämpft
hätte - Ratiirlich dark man sagen , daß ein Mann eine Ueberzeugung
hat , der er zum Durchbruche verhelfen muß unbekümmert um par¬
lamentarische Sleae und Niederlagen , um persönliche Anfeindungen ,
um Jntriguen nachtlüsterner Gegner , die ciegen Herriot einen Kamps
fübren , der — unbekümmert darum , wie man zu Herriot steht — nicht
anders als unanständig bezeichnet werden kann. Kein Mittel ist .zu
schlecht , um Herriot nicht kühlen zu lassen daß er den Ehauvinisten
unbequem sei . die allmäblich kaum mehr leuanen können , daß ste mit
ihrer Politik die dauernde Bes -'bung der Rheinlande und des Ruhr -
eebietes bezweckten . Daß Herriot von Deutschland gekauft sei . wagte
'" -- n ihm zwar noch nicht nachznkagen . Aber unaufhörlich tönt es :
,

"" --edenald steckt ibn in den Sack"
..Maodomild fängt ihn ein",

. Macdcnald plündert Frankreich mit Herrlots Zustimmung aus " ufm.
Weil Herriot es liebt , eine kurze Pkeife zu rauchen, werden sogar dt«
Amtsdiener des Quai d'Orjan ausgeboten, um den L-jern d« . LibertS"
zu versichern , daß man sich kchnme , einem solchen Ministerpräsidenten
zu dienen , daß die seidenen Vorbänoe die Leidtv-rgenden sein« Amts -
fiihruug seien , daß das Außenministerium eine „Tabaqie " würde . Er¬
scheint Herriot mit einem asten Anzug, so stöhnt man . daß dies un-
wündig iei - Siebt man ihn in einem neuen , so ertönt allseits ein
eieldeutiqes .Aha" Trägt er einen weichen Hut . so sehnt man sich
nach dem steifen Poinearös : wählt er bei feierlichen Anlässen einen
steifen , so werden die Rei >c des Strahbutes Poinearös geschildert.
Das alles « scheint reifen Menschen unendlich kindisch ' aber hi« zu
Lande b-btlst man sich in der Polemik mit allem , was heften kann,
und der Himmck vriß . welchen Umfang in den H« riot keindsichen
Blättern keine Pfeife , sein Anzug, sein Hut einnebmen , von dem
Sauerkraut , das er einmal auf der Placec de la Baflill « gegessen
haben 'oll . gar nicht zu reden.

In diese häuslichen Szenen der Franzosen wird man fich gewiß
nicht einmengen wollen . Cs soll auch , wenn gezeigt wird , mit
welcher Sorte von Gegnern es Herriot -u tun hat , kein versuch
gemacht werden , ihn gegen diese zu schützen, einmal deshalb , weil
der fran,zöstsche Ministerpräsident , der . wie ich sicher weiß , nichts
unangenehmer empfände als in Deutschland verteidigt zu werden,
dann aber auch deshalb , weil die Politik Herriots wahrhaftig zu
einem Eintreten für ihn wenig Anlaß bietet . Vielleicht möchte er
eine andere betreiben : aber beurteilt kann er schließlich nur nach
dem werden , was er tut und was er zuläßt . Und da wird ihm ein
Vorwurf niemals erspart werden können, daß er es nämlich war , der
sich am heftigsten, wenn nicht gar a^ ein gegen Verhandlungen mit
Vertretern Deutschlands «af der Londqr « Kon ferenz sträubte .



. -."zytr-w.
fWWTHJe VEe fMoi ^ emnrSstavel MenSLqk, Fett LS. F « N

Hiert» ist Herriol der getreueste Fortieher der Votnearsssche» vle-
thode», und hierfür kann nur die ein« Erklärung herhalte », baß
jr» and, der unaufhörlich PoincarS al » Racheengel hinter stch spürt,
d« bet jedem Schritt , den er tut , bei jedem Beschlüsse, de» er faßt,überlegen mutz, was PoincarS dazu sagen werde, um seinem uner¬
bittlichen Vorgänger eine Waffe 311 entreißen, in einer Frage „fjart“
bletbt. dt« von einem anderen Gesichtswinkel au» betrachtet werden
mntzte, als von dem, ob sie PoincarS zu Angriffen Anlatz bietet
»der nicht. Schliehlich wird Herriot der Kritik seines Vorgänger «
»och nicht entgehen , mag er die Deutschen auf der Londoner Kon¬
ferenz wollen oder nicht. Denn er wird Poincarä niemals davon
iberzeugen können, daß er mit der Beendigung des Ruhrabenteuers
chlietzlich Frankreich de« gröhten Dienst leistete. ,

Rtcht Voinearä und auch nicht das „ComitS de« Forges " und
ptr diese» arbeitenden Blätter ! Denn vor der Illusion möchte

na» stch in Deutschland freihalten , als ob , selbst wenn jetzt die
stännmng de» Ruhrbeckens beschlossen werden wird , damit alle Hoff¬
nungen, diese» später einmal Wiedersehen zu können, fallen gelassen
vären . Dewitz verstchert man in Paris , daß man ein Unternehmen
vi« die Ruhroesetzung nicht zweimal beginnen könnte. Aber wenn
>i« Franzosen in London gerade um das Recht, später wieder einmal
elbständige Etrafmahnahmen unternehmen zu dürfen, mit aller

Ä tt kämpfen, wollen sie all denen, die aus bestimmten Erün-
Ruhrbesetzung nachweinen, wenigstens di« Hoffnung lasten,

»atz man nach Jahren vielleicht dort wieder beginnen könnte, wo man
letzt notgedrungen aufhören mutz. Diejenigen aber , die geradezu
« denschaftlich der Lösung der Reparationsfrage widerstreben , und
« Fortsetzung de« gegenwärtigen Zustandes wünschen , sind vor allem
He lothringischen Bergbesttzer. Ihre Bilanzen im Jahre 1923 waren
itnfach glänzend . Di« deutsche Konkurrenz war infolge der Ruhr -
flockade von den Weltmärkten ausgeschlosten , und die Lothringer
vnnten ihre Preise diktieren . Sank der Frank , so erhöhten sich die
stewinne. Denn man verkaufte in Pfund , in Dollars , in Gulden
Md bezahlte dt « Arbeiter kn entwerteten Franken . Sobald das
stuhrgebiet wieder freigegeben würde , müßte stch natürlich die Lage
fci lothringischen Industrie verschlechtern , die darüber klagt , daß
a heute in Europa wenigstens 209 Hochöfen zu viel gäbe , da Ruß¬
land , die Türkei , der Balkan vorläustg als Käufer nicht in Be¬
stacht kommen . Natürlich würden es die Franzosen gerne sehen ,
venn in Deutschland Hochöfen ausgeblasen würden , und da sie fürch¬
te« , daß der Kampf mit der neu auflebeirden Ruhrindustrie ihnen
hpfer auferlegen würde , setzen sie Himmel und Hölle in Bewegung ,
lm noch in letzter Stunde die Räumung der Ruhr zu verhindern ,
fshre egoistischen Absichten mit einem patriotischen Mäntelchen zu
»mklekden . ist Kinderspiel . Und damit sind auch die Poincarö , Ca-
lelnau , Maginot . Mr den Kampf gegen Herriot gewonnen.

Es ist zur Stunde mehr als ungewiß , welchen Ausgang die
londoner Konferenz nehmen wird . Vieles , wenn nicht alles , wird
« von abhängen , ob der Geist, in dem ein großer Teil der Pariser
fresse, in dem die „Patrioten " und die französischen Schwerindu¬

stellen befangen sind , seine Wellen bis an die Themseuser schlagen
pnn . Ist dies der Fall , dann mutz auch die Londoner Tagung das
ochicklal finden , das ihren 27 Vorläuferinnen beschieden war , näm -
tch Europa immer tiefer in das Chaos gleiten zu lasten , dem cs
»»» den Verfassern des Versailler Vertrages zugedrängt wurde .

Die Aufwerümgsfrage.

Die polnische MMliiröienslzeN.
MTV . Warschau, 28. Juli . (Drahtbericht .) Rach dem neuen

besetz über die allgemein« Militärdienstpflicht dauert di« Dienst¬
zeit bei allen Waffengattungen mit Ausnahme der Kavallerie und
Artillerie , bei welchen fie zwei Jahr « und einen Monai dauert , zwei
ßcchr« . Der Reserve gehören alle Männer bis 40 , dem Landsturm
vlch« bis zum 50. Lebensjahr an . Die Dienstzeit beginnt mit dem
t . Januar des Jahres , in welchem der Stellungspflichtige das 21 .
Lebensjahr beendet. Bei Kriegsansbruch beginnt dt« Rekrutierung
»»kt dem 19. Lebensjahr .

Der Lemberger AUenlöter entkommen .
O. E . Warschau, 28. Juli . (Drahtbericht .) Den steckbrieflich

verfolgten Urheber des Anschlages auf das Lemberger Munitions¬
depot Jaworski erkannte dieser Tage ein Polizist ' in Lemberg und
suchte ihn festzuhalten. Jaworski zog sofort einen Revolver , hielt sich
die Polizei und die erregte Menge durch Schüste vom Leibe und
entfloh über einen Kirchhof.

Nachlbackverbol in Frankreich .
TU . Pari », 28. Just . (Drahtbericht .) Durch eine gestern ver¬

öffentlichte Verordnung de» französischen Arbeitsministeriums wird
sämtstche Nachtarbeit in den Bäckereien für die Zukunft verboten .

Schiffszusammenslotz.
St » Dampfer gesunken . — 199 Personen vermißt.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J. 8. Rewyork , 28- Juli . D«r japanische Dampfer „Tairen Maru "

ist bet einem Zusammenstoß mit einem anderen Schiff gesunken .
Don den an Bord befindlichen Passagieren und Mannschaften werden
16V vermißt, für deren Rettung , die Hoffnung so gut wie aufgegebem
ist.

'

Dt« Arbeit«» im Aufwertungsausschutz .
T3L Berlin , 28. Inst . (Drahtbericht .) Im Aufwertungsaus -

schuß des Reichstages wurde heute die Vernehmung von
Sachverständigen fortgesetzt . Eeheimerat von RavenS als
Vertreter de» Zentralverbandes des deutschen Großhandels stellte sich
im wesentlichen auf den vom Reichsverband der Deutschen Industrie
eingenommene« Standpunkt . Der Großhandel wünscht nicht die Auf¬
hebung der dritten Steuernotverordnung . Er würde es für sehr be¬
denklich halten , wenn in der Aufwertung darüber hinausgegangen
werden sollte. Für den Zentralverband de» deutschen Bank- und
Bankiergewerbe » schloß stch Rechtsanwalt Dr. 00« Karger dem
Gutachten der Industrie und de» Großhandels an.

Die Verhandlungen mtt der Micum ergebnislos .
TU. Düsseldorf, 28 . Just . Di« heutigen Verhandlungen der Sechser -

konrmission mtt der Micum wurden nach mehrstündiger Dauer er -
gebnirlo » abgebrochen , da die geringen Zugeständnisse der
Micum der verschlechterten Wirtschaftslage , sowie der Zunahme von
Feierschichten in keiner Weis« Rechnung tragen . Di« Verhandlungen
sollen nach Fühlungnahme mit der Reichsregierung Donnerstag fort¬
gesetzt werden-

Die kommunistischen Pulschpläne.
Geheime Instruktionen .

TU . Hamburg , 28. Juli . (Drahtbericht^) Ueber den von den
Kommunisten für den 4 . August geplanten Putsch veröffentlicht das
„Hamburger Fremdenblatt " weitere geheime kommunistische
Instruktionen : Danach soll das Signal des Losschla¬
gens ein Attentat in Berlin sein - Der militärische bewan -
nete Vorstoß hat entweder isoliert oder im Zusammenhang mit einer
politischen Kundgebung zu erfolgen . Als geeigneter Anlaß wird der
4 . August vorgesehen. An diesem Tage muß die K -P .D- die Massen
an sich wißen und die Bewegung militärisch durchführen. Erwerbs¬
lose und Kriegsbeschädigte, sowie möglichst viel Frarien und Kinder
sind zu den Kundgebungen heranzuziehen- Die Arbeitslosen holen die
Arbeiter aus den Fabriken heraus und stellen sie in die Kolonnen ein.
Eine jede Demonstration ist zu einem KampfgegendiePolizei
ausznnützen- Di« «Senossen müssen für ein gutes Alibi Sorge tragen ,
damit sie Nachweisen können . daß sie während der Kämpfe an anderen
Orten gewesen sind. Die militärischen Kämpfe sollen sich unnrittelbar
aus den vorangcgannenen Massenbewegungen entwickeln . Die mili¬
tärischen Parteigenossen der K .PD , werden in bewaffneten Gruppen
von vier bis acht Mann in die Demonstrationszügs verteilt . Die
Waffen sind unsichtbar zu tragen . Die bewaffneten Kampfkadres
sollen sich in den proletarischen Massen, wo Frauen . Kinder und
Kriegsbeschädigte marschieren gut einkapseln, damit sie für den Gegner
fcknver erreichbar sind Die Arbeiter sollen nicht in ihren eigenen
Wohndistrikten zum Kampf verwendet werden. Das Kampfgebiet ist
in die Bourgeoists -Mcrtel zu verlegen , damit auch diese Leute etwas
vom Kample baden . Jeder ernst zu nehmende Feind der proletari¬
schen Kämpfe ist zu erschießen - Wer auf dem Kirchhof liegt , rebelliert
nicht mehr Es sind Gerüchte über den Erfolg der proletarischen Aui -
standsbewegung auszu 'treuen . um die Beuö -lerung zu den kämpfenden
Arbeitern herüberzuziehen und um auf die Gegner lähmend zu wirkcn-

Wcitere geheime Anweisungen der K .P .D . betreffen die Besetzung
den Bebörden . die Ermordung der Behördenchess, di« Besetzurrg von
Bgbnhöfen , Banken , Ibas» Wasser- und Elektrizitätswerken , sowie die
Stillegung der Berkehrsmrttel , die Spnnrgnng von Polizeiwachen usw .

Kommunifttsche Methoden .
Deutsche Kinder sollen zu Propagandazwecken mißbraucht werde».

TA . Berlin . 28- Juli . (Drahtbericht . ) Das Zentralkomitee für
internationale Arbeitcrhilfe hatte bekanntlich bei der Reichsregierung
einen Antrag auf Unterstützung der Ausreise erholungsbedürftiger
Kinder nach Frankreich gestellt Wie wir von zuständiger Seite er¬
fahren , hat die Reichsregierung beschlossen, -dem Zentralkcmite « auf
dieses Gesuch hin mitzuteilen , daß sie nicht in der Lage sei, di von
ihm beabsichtigte Unterbringung deutscher Kinder in Frankreich durch
behördliche Maßnahmen zu unterstützen- Es handle sich bei diesem
Plan um eine wesentlich politische Aktion, mit der man den reinen
Sinn der Kinderhilse nicht belasten dürfe. Di« Reichsregierung füit
in der Begründung ihres Beschlusses u . a- noch folgendes aus : An
und für sich begrüßt die Reichsregierung den entgegenkommenden Be¬
schluß des jetzigen ftanzösischen Ministerpräsidenten im Gegensatz zu
seinem Vorgänger , deutschen Kindern die Einreise nach Frankreich zu
gestatten . Wenn daraufhin von anderer Seite die Unterbringung von
deutschen Kindern in Frankreich angeregt worden wäre , würde die
deutsche Regierung ihr« Unterstützung nicht versagt haben- Im vor¬
liegenden Fall « handclt es sich jedoch um einen reinen politischen
P rop a g a n da a kt der kommunistischen internatio¬
nalen Arbeiterh 'ilfe - Die international « Arbeiterhilse be¬
treibt diese Hilfe lediglich aus politischen Gründen znm Zweck der
kommunistischen Propaganda . Der Regierung liegt darüber umfang¬
reiches Material vor.

Deutscher Konsumgenossenschaslstag.
TA. Berlin , 28- Juli . (Drahtbericht . ) « om 20. bis 28. d» ^fand in Berlin der 16. Eenossonschaftstag de« Reichsoerband« ^

deutschen Konsumvereine statt . Siachdem bereits am Freitags. — ■ • i ttä '.rj

Seh - München, 28. Juli . fDrahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der Rätc -Rrptlblikaner Gustav Klingelhöfer ist mit
Bewährungsfrist aus der Haft entlassen worden , nachdem er
von seiner 5 Z4 jährigen Festungshaft fünf Jahre verbützt hat .

bereits am _
Samstag vorbereitende Sitzungen stattgefunden hatten ,
gestern der Direktor des Reichsverbands , Reichsiaasabgcorom
Schlack die von über 1000 Delegierten und Gästen besuchte TnA
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns sprach namens der Reia>?^ A
rung seinen Dank aus für die Einladung und betonte , die RoS^^
wisse den hohen Wert der Eenossenschaftsbewogung zu schätze«-^groß die Lasten, die das dentscl̂ e Volk trage unb noch zu tragen rjjj
auch sein mögen, sse würden umlo eher getragen werden können,
wir einmütig diese Auf-.zabe auf uns nehmen. Aller Panteistreu ^
zurücktreten und das Volk zusammengeführt werde», um da» Nu
Werk seiner Befreiung glücklich zu Ende zu fllhre» Der
Wohlfcchrtsminister Hirtsiefer führte aus . wenn die &>ih ^
genossenschaften daran arbeiten , die Kaufkraft de« Bolkrs zn ‘rjjj
und dessen Ernährungsstand zu bessern, werde di« StaatsregierrmS ^allen Mitteln fördernd dabei Mithilfen . Namen» de» Deuiy
Gewerkschaft - Hundes und der christlichen Gewerkschaften grüßt« ""
Stegerwald die Versammelten. wDas erste Referat hielt Neichstagsabgeordweter Schlack übe»

, , f
Thema, „Konsumgeno ! seirschast » bewegungund ® \
gemeinschof <" . Er führte u- a. ans Die Rettung Deutschswird zu einem grosien Teil davon abhängen . ob da» deutsche ^
zu einer Volksaemelnfchaft zufammengeschweißi werden kann.
Konsvmgenosscnschaftsbewegung ist di« soziale Wirtschaft der &f .j|
Schichten ohne Profttinteressen . Der Genossenjchaftsgedante in ^gemein geeignet, die Volksgemeinschaft hrrbeiznführen . Er in »
Gedanke der sozialen Tat . Die Bewe .gung muß im eigenen
des Selbsterhaltungstriebs von den staatlichen Gewalten
werden-

Rach einer Mittagspause sprach der Leiter der Rheinisch '^ --
fälischen Konsumgenossenschaften Wohlfahrt - Bkssel « -
glled des Reichswirtfchastsrats über da» Thema „ Die
salsgemeinfchaft unserer Bewegung " . Er deze >^eine Schicklalsgeme'nschaft mit den Gewerkschaften als Dundsŝ
nassen auf dem Gebiet der Selbsthilfebewegung als erstrebensE ^Ziel und trat mit Nachdruck für engsten Zusammenschluß der ^
sumvc -eine und die Zentralorgonlsatlon des Großeinkaufs und^ *
vertrieb » ein und stellte die Notwendigkeit einer Schicklalsci^
fchast aller Konsumgenossenschaften Deutschlands fest. Na« ’

jf
angeregten Aussprache fand ein« Entschließung etust"""^
Annahme , in der es n. cr. heißt : vDer Genossenichaftstag hegt starke Zweffel, ob trotz aller, ^
strengungen und Opferwilligkeit des deutfck'en Volkes es
sein wird , die Leistunoen, di « das Sachverständigrn -Gutachtei> u
uns fordert , zustandezubringen. Trotzdem sieht der Genossen!^
tag in der Annahme des Sachverständigen - Gutochtens eine»
baren Weg, um zu tragbaren Ergebnissen in Deutschland v"" a,
Befriedung der Welt zu kommen . Er unterstützt di « Rrichr' ^
rung in dem Bcftreben . alle Leistungen, die die Würde t»"*!
Reckte eines großen Kulturvolkes antasten abniwebren Er ff
an Neichsregierung und Reichstag den d -ingenden Avvell, da « ^
nerständigen -Gutachten in seiner Gesamtheit anannebmen vui^
Voraussetzung, daß die politische nnd wirtlihaftliche Einheit
lands sicheraestellt und vor jedem willkürlichem Angriff
wird . Der Genossenschaft st aq richtet an die Reichsregierung E ^
allem di« Länder die Bitte , auf dem Wege der ^ reditgo^
segensreiche Tätigkeit der Bewegung auch für die Zukunft
stellen.

Ergebnislose vohnoerhandlungen . -
TU . Essen. 28- Juli . (Drahtbericht .) Di« auf heut«

unter Vorsitz des Reichs- und Staatskommissars Mehlich <rnbe^ z
Verhandlung zwilchen dem Zechenverband und den Vergarben ^̂
bänden in der Frage einer Lohnabstufung für di« sogen .
Ranl ^echen sind nach einer kurzen Aussprache zwischen den
als ergebnislos abgebrochen worden.

Die französische MUUSrfusliz .
TU . Landau . 28 . Juli . (Drahtbericht .) Drei junge

Zweibrücken, Heinz Schwab , Walter E n d l « r und Fritz M
Kaufleute , waren von den Franzoien beschuldigt, einer
Vereinigung anzugehören . Bei einer Haussuchung wurden
verbotene Notizen und Lieder gefunden. Das französische 5̂ ,(1
gericht in ßon -bitu ve^ irteilte Schwab und Metzger zu s« 2
Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe und Dudler zu 3 Monate»
fängnis uinld 600 Mark Geldstrafe- . ttfl

Der Zuaftik-rer David Kiefer in Sundheim bei
einem fran ^ ösi

'chen Soldaten , als er einig« Mohnblüten vom °*Jä
stück de» Kiefer abbnach , ins Gesicht. Gr wurde r« drei »
Gefängnis verurteilt - _

»*
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Slä-lisches Konzerlhaus.
Des Königs Nachbarin .

Vor dem Lindenwirtshaus bei Rheinsberg , auf dem Baugelände
des Schlosses Sanssouci und vor der Mühle in Potsdam spielt
„Des Königs Nachbarin "

, ein Singspiel aus dem deutschen
Rokoko in drei Akten von Leon I e s s e l , das stch am Sonntag
abend erstmals im Stadt . Konzerthaus vorstellte und eine beifalls¬
freudige Aufnahme fand . Nach langweiligem Hin und Her vor dem
Lindenwirtshaus , nach Werbungsversuchc«, von Soldaten durch
einen Major , nach Werbnngsversuchen des Müllers aus Potsdam
um die Hand der schönen Tochter Lotte des Lindenwirtes erscheinen
Gras von Wartensleben und feine Braut Baronesse von Beeren¬
dorfs . Eie lieben sich , der König hat jedoch die Braut für einen
anderen Offizier bestimmt. Die Szene will sich dunkel und ernst
spannen, aber sofort wird sie von einer leichtstnnigen Melodie , die
berlinerisch ftech hereinstürzt , umgekippt. Da erscheint auch der
Kronprinz und führt mit einem menuettartigen Flötensolo eine
Liebesszene herbei , so rasch und psychologisch unbeschwert, wie dies
nur in einem roh gezimmerten Schwank möglich ist. Wie hoch stebt
hier die Szene zwischen Karl -Heinz und Käte in „Alt -Heidelbergs .
Die angereihte Szene , die Anwerbung der verkleideten Baronesse
und die stch daraus ergebenden komischen Situationen , bringt ftöh-
liche und dabei harmlose Schwankstimmung. Das Finale läßt nun
wieder scheinbaren Ernst hervor , der mit einer Dosis Sentimentalität
gewürzt ist. Eine blöde Briefverwechslung , die stch auf anderer
Grundlage auch im zweiten Akt wiederholt , leitet zur Operetten -
timmung über . Nach ähnlichem Klischee laufen auch die beiden
folgenden Akte . Und die Handlung des „Singspiels " ? Sie ist so
»Lun und unbedeutend , ist so überwuchert von Episoden und an
len Haaren herbeigezogenen Situationen , daß es sich erübrigt , dar¬
auf einzugehen. Dankbar ist die Gestalt Friedrich des Großen ver¬
wendet, dem es gelingt , zwei Paare glücklich zu machen . Man er¬
innert sich hier der Vorbilder von Wiener Operetten .

Auch die Musik erinnert an Vorbilder , doch verfügt Leon
Jessel über ein technisches Können , das Achtung abnötigt . Lotte
bringt als Auftrittslied einen langsamen Walzer im lyrisch -melo-
vischen Tonfall : „Ich Hab ' einen Hang für das Feine . Senti¬
mental ist das dialogisierende Duett zwischen ihr und dem Müller .Das Couplet bei der Anwerbung däc Pörotzku « und der ann1jtr

„Nur für dich " heben sich im weiteren Verlauf heraus . Im übrigen
schwankt die Musik zwischen Oper , leichtem Lustspiel und Berliner
Mache hin urid her.

Die Ausführung war unter Direktor Adalbert S t e f f t e r und
dem unermüdlichen Kapellmeister Eugen M ü r l gut vorbereitet
worden. Mit der bühnengewandten Anny Kunze wurde erfreu¬
licherweise in der Hauptrolle endlich eine Künstlerin herausgestellt ,
die geschmackvoll zu stngen — das fei besonders hervorgehoben —
und zu spielen versteht. In den übrigen Rollen waren nach besten
Kräften bemüht : Karin Holm , Lilly Meryola , Fritz Mel¬
chior , Kurt Schütt , Maximilian Gerhards , Fritz Geiger
und Walter S t r a s s e r . Die Künstler wurden besonders nach dem
zweiten Akt durch herzlichen Beifall ausgezeichnet.

Alexander Dumas Sohn.
(Zum 100- Eeburtsta « — 28. Juli 1824.)

Der bedeutende Sohn eines bedeutenden Vaters , die beide sich in
Deutschland viele Freunde erworben haben . Dem Vater war eine
großartige Phantasie eigen — man schob sie auf seine Mulattenabkunft ;
sein Vater , ein französisct)er Geneval . hatte eine Negerin geheiratet —,
nicht minder dem Sohn , die noch verstärkt wurde durch große Reisen
nach Spanien und Afvika . Besonders die ersten Werke des Jüngern
zeugon davon - Dann änderte der Romantiker nnd Phantast feine
Kunftauffassung und feine Schreibweise. Er wandte sich der fvanzösi -
scheu Sittengeschichte zu , wie er sie in Paris täglich vor Augen hatte ,und schrieb nun die Ronmne und Dramen , durch die wir ihn kennen:
„Die Kameliendame " (1848) , „Diane de Lys " (1851) , „Die Halbwelt "
„demimonde" ( 1855) , „Der Fall Clemenceau" ( 1867) , „Monsieur
Alphonse" (1873) u . a -, sehr , sehr viele andere, so daß er, wie seinVater , zum richtigen Dramen - und Romanfabrikanten wurde- Trotz¬
dem liegt in allen seinen Werken eine sehr scharfe Beobachtungsgabe ,und so viel wirkliches Leben, daß man von seiner Zeit den modernen
Realismus in der französischen Dichtung aus datiert , und wenn auch
sein Hauptthcnia immer und überall die Kokotte und die gefallsüchtige
Frau ist. so ist doch die Behandlung des Themas , der dramatische Auf¬
bau und die Ausführung wirklich künstlerisch . Dies hat auch die
Akademie erkannt urü> anerkannt , indem sie Dumas 1875 M ihrem
Mitglieds machte : er hat ihr bis zu feinem Tode, 1895 , angehört .
Interessant ist wohl noch, daß er ein großer Goetheschwärmer war :
Werther und Lotte spielen i» einem seiner ersten Romane (£ «warnt») «tot grobe Roll«, . . . . . _r _ ,

Chronik -er Künsle. *
Busoni gestorben. Der berühmte Pianist und Lehrer if

Staotsakadem -ie der Künste in Berlin , Professor Ferrucio
am Sonntag früh nach monatelanger Knankheit an chronischer .̂ 1
muskelsclnväche im 58 Lebensjahr gestorben- Laut Montagspost p ' jt
die amtlichen Stellen eine Trauerfeier , die am Dienstag t»
Akademie der Künste stattfinden soll

Die Bühnengenossenschaftgegen die Genossen der Rotter -̂ ^ck
Der Dezirksverband Berlin der Genossenschaft Deutscher
angehörigen hat für Montag 28- Juli , nachmittags 3 Uhr , »Ar
Bezirksdelegiertenverfammlung im EenossenfchaftsgebSude,
straße 11 , einbenustn . Einziger Punkt der Tagesordnung :
nähme zu dem Verhalten des Obmanns des Ortsverbandes der *
Bühnen in der Konzessionsanaeleaenbeii Rotier . iß

Versteigerung deutscher Klassiker -Erstausgaben in Paris -
Bibliothek eines Dethmann , eines nahen Verwandten des $
ist neulich in Paris versteigert worden . Dieser Bethmann r^ ct
Bordeaux geboren und Franzose von Nationalität war , besaß
Erstausgaben unierer klassischen Zeit . Insgesamt wurden aa
Francs erzielt . Es brachte die Erstausgabe von Goethes Werrr^^
Herders Besitz mit handschriftlicher Widmung in 8 Bänden
13 000 Francs ; Goethes „Faust " 1790 3500 Fr - ; Goethes „Die ^ - r->
des jungen Weicher " 1774 5000 Fr . ° Goethes Doktorthese 410y .zfl
Klopstocks Werke 1797—1809 7500 Fr ; Schillers „Die Räuber
5000 Fr . ; Wielands sämtliche Werke 1794—1802 8100 Fr - i1t!iPDas Manuskript des Ur -Don-Juan . Die Don Juan -Sage
bekanntlich ihren Ausgang von dem Drama des spanischen
Tirjo da Molina , das den Titel „Der Verführer von Sevilla y #
Die Handschrift dieses berühmten Werkes befindet sich, wie
Blätter melden, <m Besitz des Lord Ramsay , der es in feinem
Belford aurbewahrt . Der Lord hat dieses kostbare Manchkripygt
bei der Bücherversteigrrung de: Sammlung des spanischen
Petro Linau erworben , der es selbst 1870 in London gekauft
Die Haitdfchrift soll aus einem Kloster von Soria durch einen "

jßf
sifchen General in der napoleonischen Zeit geraubt worden scitz- ^
Manuskript dieses flr -Don Juan , von dem einzelne Blätter, - . «
gerissan sind , ruht in einem kostbaren Kasten mit silbernen
auf einem Seidenkissen. Es ist ein dickes, mit Bindfaden -ufam e«ck
gehaltenes Hcft Papier , das vom Alter vergilbt ist. Das i?
Zeichen des Papiers zeigt ein Herz und ein Kreuz . Die Hrmdmssylv
fein und steil ; einige Verse des 3 . Aktes weisen eine kunstvolle pil
Ichrift auf . die das Auge des Lesers sofort auf sich lenkt und “
BtttoUbcaott telUw jBgmutuaata Anlaß jmp&b
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Aus Basen.
Mt Oogt dt» StMtomnttts ,

/ * * * tR ah * gmatCtiet:
lu,T * Bmrfifiea, Mc te tet letzt« Zekt kreft * «*f «tee
k verschlecht « r » , , der ArLeit »l«a« deutete«, habe« in
L Wtnwjt an arch ihr« zahleanäßig « BestStisnn« gefun¬
kt 3»hl der Heaptnnterstütznngsempfänger«nter de« Erwerbs-

fr* m 14 100 « f nmd 14 600 erhSht. Dt, vettiebsstill-
2 ? 0e», E«ilaffa »ae, , «d dt« Sinsührma von Kurzarbeit halben^ 2 .*erstärktan Umfange fortgesetzt.

de, l « » dwtrtschastltche « Arbeitskräften deckte sich
k ^^ Vebot «ad Nachfrage . I « der Ziegelindustrie war.
A . ?*̂ chî e«e »rStzer« Werk« a« r» gefchlosse«. Die Lage in der
i*/ * * ltt , d » stri « hat sich in der verichtaoeche «oeiter ver-
ijrjjjtt Die» gilt besonder, für di, Pforzhttmer Echmuckwaren-
k ,,2K für de» Lrbeitsmarkt i» Heidelberg und Mannheim. In
^ ? chw « r » wLl >der Uhren iadustrk « blieb die bereits
q^^ i« Kurzarbeit bestehe«. Di« Textilindustrie kündigt

m **t »oll arbeiten. Desander, ungünstig liegen die Verhältnisse
Zigarren und Tabaks abriken : es kam zu vivl-

tz^ btillegungen größerer Betriebe . Gesucht sind dagegen wetter -
n^ illenweise tüchtige Herren- und Damenfriseur «. Die Beschäf-

de, Laugewerbes war geringer als in der Vorwoche,
ii^ sonder« erfuhren dir offenen Stellen fllr Maler und Tüncher™

Wickgcmg. Gleichfalls gering« Nachfrage nach Arbeitskräften
du Vervielfältigungsgewerbe . Im Derkehrsgewerbe
r» tn Mannheim eine größer« Zahl Hafenarbeiter zu Ans-
iten für einig« Tage zu vermitteln . Im allgemeinen nimmt

Hz» naa ) grcerniem zxrzonac un-rve wenig gesi
k ^ d Anshiffsversanal und Küchenmädchen nntergebracht werden

Di« Aufträge für Hausangestellte sind zurückge-
IngendNche Arbeiterinnen im Alter von 14 bis 18 Jahren

* » « / hr*^ oiis bestrebt, in Haushaltungen unterzuko-mmen. Für
ernte Arbeiter bestand ein« Unterbringung -nnöglich-

Reckarkcrnalba « . Dagegen schreitet das Schluchseewerk zu
k ^ lwngen. Außerordentlich verschlechtert hat sich der Arbeits -
i, ^ . Nir kaufmännische und Düroangestellt « jeder Art

Testen des Landes . Dem starken Angebot an Arbeits -
^ stehen so gut wie gar keine offenen Stellen gegenüber.

Apotheker-Tagung.
fy ^ lm Sonnt «« tagt « in Karlsruhe im Hotel Nowack die Gau -
it ^.üruppe Baden des Verbandes deutscher Apo -

«
'
HWZ 1 im Eeveffchgstsb -nd der Angestellten.

M des Ministeriums des Innern Amtmann
gut Gefchöftsfhrer Börner - ffreiburg beh<

J {

rfj

Hierzu uh. t als
Lehmann er¬

behandelt « die Ge-
9ge , worauf «in« lebhafte Aussprache einsetzte . Es wurden

l>uch Wünsche bezüglich des badischen Konzessionswesens vor-
Der Regierungsvertreter erklärte , daß in Baden dl«

IhA^uonserteilung stets nach Fühlungsnahm « mit den interessierten
«rs^ und unter dem Gesichtspunkte eines gerechten Ausgleichs
kJk - Asien Wünschen könne man selbstverständlich nicht nach-

Es wurde schließlich einstimmig eine Entfchließuna ange-
nach der di« Reichsfachgruppenleitung mit Unterstützung

k j » . St. zähe und zielbewusst auf die reichsgefetzlichr Neuregelung
k - ^ »otbekerWeseu » hinarbeiten soll. Durch den Ausbau der Per -
k Zession soll es den angestellten Apothekern ermöglicht wer-

' schon fn jüngeren Jahren eine Existenz zu gründen .
"3 die Apothekerkammer wurden gewählt die Herren Wei -

vnd Knoblauch -Heidelberg . S t u h e n h o f e r-Mannheim ,
li, )? * ! und Dr . Schirm « r -Frekbnrq . König -Lörrach. Auf

und ffochgruppentagnng zu Frankfutt a . M . wird die
tjz ^ .chgrupp, durch den frute wiedergewählten 1 . Vorsitzenden

0 Und den Geschäftsführer vertreten sein.
Steren Verlauf der Verhandlungen wurde beschlossen, für

«i». Neu« Gebaltsforderunaen m stellen, Ferner will man in

anregen , daß bei Verteilung der Plätze an den Universt-
b,^^ >reiburg und Heidelberg vor allem die Badener berücksichtigt

In der Anssprache wurden besonders auch di« Fragen der
^"«skalsc und der Hinterbliebenenversorgung erörtert .

^ Aufhebung de« Finanzamt« Gernsbach.
Finanzamt Gernsbach wird mit de« 12. August ds . Is .

sein Dienst mit dem des Finanzamts Rastatt ört-
Einigt . Der Geschäftsbereich des vergrößerten Finanzamts
" umfaßt darm den Amtsbezirk Rastatt lAmtsgerichtsbezirte
t wld Gernsbach ).

i
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k ^ ^ awchetM, 28. Juli . fMutig «, FomMeubeaaG ) Am Sonn .
kargen spielt« stch tn der Gärtaerstrahe et« blutiges Famiiien -
ihj ab. Der betrunken h- mckehrende Zementeur K. Zähringer

von seinem, tn demselben Haus« wohnenden Echwieger-
V *. Maurer Valentin Füg wettere» Geld , um - och mehr tria -
^ L^ nra - Als Ür» dir* verweifterl vruxb*., mtfkxrU) Zroischen
ko » iuinem Schwiegervater »nd seiner herbecgeeiltea Frau »in«

j, dessen Verlauf Zähringer von seinem Schwiegervater
wurde. Valentin starb auf dem Transport in» Kranken-

M» D r̂ Schwiegervater hat stch der Polizei darauf selbst ge-
Die näher« Unterfuckmng muß ergeben, ob e» stch hierbei um

gehandelt hat .
kw St Georg«» i. Schw , 28 Juli . Schwarpvaldbah ». « m Rord -
k ssdr, Sommerautunnels wäre» im »ergangenen Herbst Lockerun-

Desirin» zu beobachten , die auch di« Portalmauerun « zu ge-
" schienen. Di« alsbald eingeleiteien , anfangs nur klein ver-

R , U « n Ansbesterungs - und Sicheruugsarbeiten sind bis heute noch
und werden vorläufig auch nicht zu Ende geführt werden

da sich heransaestellt hat . daß das Gestein in ausgedehntem
Wk ^ ch 'a und abgängig geworden ist. Di« Arbeiten haben auf ein
SiHT^ s Matz u« gestellt werden müssen und erheblich« Stefnmassen
t«tnk?*9«n das Berg innere abgebrochen worden, wodurch auch die

über dem Tunnelmund kreuzoirden Straßen in Mitleidenschaft
wurden. Die Arbeiten stnd bisher ohne Beeinträchtigung des

für besten Sicherheit kein« Gefahr bestcht . durchgeführt

Driburg i. vr ^ 27. Juli - Unfall aus der Eisenbahn . Als ein
™ kvn, - senbcchnbsamter gesienn ftüh . um noch rechtzeitig zum Dienst

auf der Station Gnndelkingen auf einen Güterzug
kürzte er ab und geriet mit Kopf und Armen neben sie

lodatz lfm die nachfolgenden Wagen streiften . Der jung«
trug ziemlich schwer» Kopfwunden davon Er wurde in die

U -- ft)?* Klinik nach Freiburg überführt

8» fc,»
1* °n . . .

christlich-nationalen Arbeiterschaft Oberbadens statt , zu dem
^ ^ Nippen ans der Tertil - , Metall - , Bürsten - . Holz , und chemi-

vt

schon I «duslrte « a dem »an^e. Wiesen». Wer» atzd ober» Rheintal
ersch-iene» wäre». Dir Fnakttonärkonftwe« bracht« ei» Refevat de»
Landtagsabgee -rtmete« ZIegelmaier -Oberkirch über di« Gewerkschaften
und die kenfeffionellen Vereine tm Kampfe gegen die antisozialen
Bestrebungen der Gegenwart »nid et» solche» de» Lan»>e»sekretLrs
Stockert-Karlsruh « über Erwerbslofenfürforg « und Kurzarbeit . Am
Nachmittag gegen 2 Uhr wurden die auswärtigen Vereine unh Grup¬
pen am Bahnhof empfangen und im Zuge nach dem Schützenhaus ge¬
leitet . In der Festversammlung sprach Berbandsvorsttzender Fischer .
Düsseldorf anstelle Steaerwalds über „Die geistig « Einstellung der
christlichen Arbeitnehmerschaft «rtb die heutige Zeit" , ferner verschiedene
ander« answLrtig « Redner

Aus -er Lan-eshaupMa- k.
Karl » , « - « , de« 2V . Juli 1924.

Bo« der Potz. Dem Postrat Graf ist eine Obervostratftelle ,
dem -an Reichsentschädigungsamt für Krteasschäden beurlaubten
Postrat Egger », sowie dem Postdirektor Schlegel stnd Postrat¬
stellen bei der hiesigen Oberpostdirektion übertragen worden . Ober-
pcstrat Stein ist zum 1. Oktober nach Frmrkfurt (Mains versetzt .

- au - brandbedars a» « rikett». Don »nterrichteter Seite wird
mttgetetlt : Der Abbau der Brikettpreis « ist inzwischen erfolgt . Beim
Einsetzen de» HESbrantchedarfs in den Herbstmonaten find erfah¬
rungsgemäß groß« Stockungen im Verkehr der Eisenbahn und Ver»
zogernngen zu erwarten . Diese Schwierigkeiten werden erhöht durch
di« Tatsache, daß infolge des Geldmangels nur geringe Bestände
auf den Kohlenlägern vorhanden stnd . Den Hausbrand -Verbrau¬
chern mutz daher zur Sicherstellung ihres Bedarfes dringend empfoh¬
len werden, schon im August mit einer teilweisen Eindeckung zu be¬
ginnen , zumal beim Eintritt der Ernte bei den Gruben bekanntlich
ver Leerwagonmaugel einsetzt , da dann zunächst die Eiisenbahw -
waggons der Landwirtschaft zur Verfügung stehen müssen .

Stadt . Konzerthau «. Heute Dienstag und täglich gelangt das
entzückend « Rokoko -Singspiel „Des Königs Nachbarin " von Leon
Ieffel zur Wiedergabe , das anläßlich der Erstaufführung am Sonn¬
tag , wie in allen anderen Städten Deutschlands, großen Beifall
fand . — Vorbereitet wird als nächste Novität „Madame Pompadour "
von Leo Fall , dem Komponisten von „Dollarprinzesstn"

, „Geschiedene
Frmc" usw . Wie bereits bekannt gegeben, gastiert in der Titelrolle
Fritzi Arco vom Metropoltheater Berlin . Die Verfaffer haben ein
Liebesabenteuer der großen Königs -Favoritin sehr geschickt und
spannend geschildert und ist die Musik Leo Fall 's sehr vornehm und
prickelnd , so z . B . ist ganz entzückend der Walzer „Heut könnt einer
sein Glück Lei mir machen " oder das Tanzduett „Ach Josef, ach
Josef" usw .
Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratsfitzung

vom 24 . Juli 1924.
Badisches Konservatorium sür Musik. Di« Leitunq des Badi¬

schen Konservatoriums für Musik , deren bisheriger Inhaber , Pro¬
fessor Heinrich Kaspar Schmid, einem Ruf nach Augsburg folgt,
wird dem Musikdirektor und Komponisten Franz Philipp aus
Freiburg Lbettragen .

Fremdensteuer. Um dem Gastwirtsgewerbe die erstrebte Herab¬
setzung der Zimmerpreise zu erleichtern , wird ab 1 . August d». Is .
die Erhebung der Fremdensteuer versuchsweise ausgesetzt.
Rattensängerprüfunq, Pvlizeihnndevorführung und

Kunderennen.
Der Verein der Hundefreunde veranstaltet !« am Sonntag nach¬

mittag aui dem Hochschulsportplatz eine in allen Teilen gut gelungene
Borführung . Ein sehr zahlreiches Publikum war erschiene», um der
interessanten Vorführung anzuwohnen.

. Mit der Rattensängerprüfung nahm die Veranstaltung
ihren Anfang und von einigen Hunden, die keine gute Nasen hatten ,
abgesehen, arbeiteten die angesttzten Tiere gut . Denn man muß an¬
nehmen. daß die Ratten in dem Käfig sich verstecken und von den Hun-
den erst aufgestöbert werden müssen . Jedem Hund wurde 4 Min - Zeit
gegeben, in dieser Zeit mußte er die Ratte abgewürgt haben, andern¬
falls mußte «r au» dem Käfig abtreten . Der Rattensängerprüfung
folgte die Polizeihundevorführrkng . Es gelangten zur
Vorführung l Dobermannpittscher, 1 Schäferhund . 1 Airedale -Terrier ,
1 Rottweiler , 1 Boxer. Die gestellten Aufgaben , Leinensühttgkeit, ,
Folgen b«i Fuß , Ablegen. Bewachen von Gegenständen, Laut
geben. Spttngen . Schubfestigkeit. Verfolgen eines Fliehenden .
Verteidigen des Führers und Gesamtappell wurden tadellos
ausgefühtt - Man ^ war sich darüber klar , welche Blühe
und Arbeit zu leiste» ist, um Tiere so wert zu bringen , wie hier
gezeigt wurde- Die Dorfühunrg war sehr gut : Führer und Tiere
ernteten lanie » Beifall , Rach der Polizeihundevorführnng kam eine
Einlage : Ernste » and Heitere », «»»geführt von einer vier -
köpfig« , Iagdspanieigruppe . Auch dies« Nummer dürste al , gelungen
angesprochen werden, denn neben dem Fahrrad , dem Motorrad mit
Anhänger liefen dir netten Tierchen herum , ohne überiahren zu wer¬
den- Aber auch im Bewachen, Suchen waren di « Tiere groß und
machten ihre Sachen sehr brav - <2» war eine angenehme Abwechse¬
lung tm Programm . Ah» letzte» kam da» Hnnderenne », eine
allerliebst« Rümmer - Mit großer Spannung folgten dt« Anwesenden
diesem interessanten Schauspiel und man darf sagen, manch « Hunde
kamen ans Ziel mit einer Eleganz , di« ihresgleichen sucht- Es war
gerade wie bei einem Wettrennen von Pferden , die einen schießen
lo» , di« andern kneifen au ». Auch diese Nummer darf als sehr gut
gelungen «mgesprochen werden-

Rach der veanstaltnno fand ein gemütllche« Beisammensein im
Saal « der R -ftauration Ziegler statt , wo di« Pretroertrtlung
stattfand . E» erhielten Preis « : Bei der Ratlens 'ingerprü 'ung :
»Vorzüglich" FoxterrierhÄndin Tips ( Epeck-Grünwinkel ) ,

' Echnau-
zerhündin Beda (A- Komp) : ^ ehr gut" Dodermannhündin „Girrq "
( Schumann ) : ^ ut" Zwergschnauzer Aida ( Frau K . Schneider) und
Schnauzerrüde „Schnauz"

(Schäfer-Durlach ) - Bet der Polizeihund -
VorMrung erhielten Preis« : „Daur von Schönbuch " (Führer F -
Baehre - Karlsruhe ) „vorzüglich"

: „gut" deutscher Schäferhund (Füh¬
rer Eenter -Karlsruh « ) ; „vorzüglich" Rex vom Lidellgarten , Airedale -
Terrier (Führer Clos -Karlsruhe ) : „sehr gut" Max Hopfensperger ,
Boxer (Führer Pfannenbecker) : „gut" Arnim , Rottwei ' ler (Schäuble-
Bletten ) . Beim Hundewettrennen erhielten Preise : 1 . Bar -
sois -Hündtn Issy Windsbraut : 2. Govan v . Luisensack (Bausback -
Mannheim ) . 3 . Airedale -Rüde Rex v . Lidellgarten ( Elos - Karls¬
ruhe ) : 4 . Dobermann -Rüde Bruno v . Schönbuch (Bes . F . B a e h r e )
und Dobermann -Rüde Lux-Seitz (Bes . Wackenhut ) : 5 . engl.
Setterhllndin , Asta vom Herrenhos (Frau Bender - Karlsruhe ) :
8 . Schäferhundhünbin Senta (Bes. Dold , Durlach ) : 7. Schäferhund¬
rüde Logan u . Rheinwald (Bes. Schwarz-Karlsruhe ) : 8. Schnauzer-
Hündin Beda (Frl . Komp, Karlsruhe ) : 9 . Dachshundhündin Hallt
( Gütinger . Karlsruhe ) : 10. Assy v. Pilstal (Bes . W . Stall , Karls¬
ruhe) : 11 . Gordon und engl . Setter , Riga vom Herrenhof (Rothen -
höfer, Karlsruhe ) . Rennen um den großen Preis : Airedale -Ter -
tter Rex vom Lidellgarten (Bes . H . Clos ) und Dobermann -Rüde
Bruno von Schönbuch (Bes . F . Baehre ) . Die Prcisvertcilung nahm
einen befriedigenden Verlauf . Die Pausen auf dem Platze , sowie
am Abend wurden durch Vortröge der Kapelle aufs beste ausgefüllt .
Auch Herr Kaspar erhielt eine Ehrengabe Ar seine Darbietungen
mit seinen 4 Spaniel . Den ausübenden Mitgliedern gebühtt Dank
und Anerkennung für ihre Mühewaltung .

Turnen / ^Lpiel / Dporl .

Die Äreismeislerschasiswettkämpfe in Freiburg .
Am gestrigen Sonntag fanden auf den Plätzen der FreiburgeO

Turnerschaft und der llniversttät die Kieismeisterschaftswetttämpf »
des zehnten Turnkreises — Baden — Deutsche Turnerschccft in volka
tümlichen leichtathletischen Aebungen statt . Bei grau verhangene«
regnerischem Himmel begannen vormittags 10 Uhr di« Vorkämpf«
Am Nachmittag klätte sich das Wetter langsam auf , sodaß bei ver»
hältnismäßig reger Beteiligung seitens der Zuschauer die Haupt «
kämpfe um 2 Uhr ihren Anfang nehmen konnten. Es war ein bunt »
belebtes Bild , das sich dem Beschauer darbot , als sich auf dem schönet
grünen Rasen die verschiedenen Einzel - und Veroinswettkämpf «,
wie Faustbcrll, Echlagball , Diskuswerfen , Speerwerfen , Stein - unt
Kugelstoßen, und di« verschiedenen Läufe abwickelten. Die Wett¬
kämpfe hatten folgende Ergebnisse (wouei die Sieger jeweils Kreta
Meister sind) :

Spiele : FaustVall (82- bis 40jährige ) : 1 . Tnriwe veit
Neckarau. ^ .-Klaffe : 1 . Turnverein Wössingen. Meksterklasse : t
Turnverein Eutingen . Jugend : 1 . Turnverein Sandhofen . Schlag »
ball : 1 . MTV . Karlsruhe . Trommelball (Turnerinnen ) : ».
1 . Turnverein 1848 Karlsruhe . ( T«rner ) : 1 . Turnverein 1848 Karls »
ruhe.

Einzelwettkämpf « : Diskuswerfen : 1 . Sonnet , TB .
Pforzheim , 30,88 m . Speerwurf : 1 . Schreiner . Turnerbd . Pfora
heim . 45,70 rn , Weitsprung : 1 . Köppel, TD . Echopfheim, 8,2»
Meter . Stein st aßen : 1 . Sonnet . TV . Pforte im , 7,74 m,
Kugelstoßen : 1 . Wegmann , TV . 1848 Helderberg. 10,87
Schlagball : 1 . Wind , TV . Waldkirch, 81,20 m.

Läufe : 100 m Lauf : 1 . Tressel, TD . Radolfzell . 11 Eel . 200 m
Lauf : 1 . Tressel, TV . Radolfzell . 23.8 Sek. 400 m Lauf : 1 . Rudolph
F .T . 83.1 Sek. 800 w Lauf : 1 . Rudolph . FT . 2,8,8 Sek. 1800 a
Lauf : 1 . Förster . Turng . Heidelberg . 4,81,4 Sek. 3000 «n Lauf : 2.
Fischer , Turnv . Neckargem . 9,38,7 Sek.

Staffelläuf « : 4 mal 100 m Staffel : 1 . Fre iburger Turn «»»
schüft 48,6 Sek. Schwedenstaffel: 1 . F .T . 2,10,4 Sek . Olympisch«
Staffel : 1 . F .T . 3,56,4 . Hochsprung : 1 . Ring , TV . Pforzhekr ,
1 .60 m .
Die erske Juverlüffigkeils - und Bergprüfungsfahrt

im badische « Bauland .
Der Bauländer Motorfahrer -Klub veranstaltete auf ein««

Strecke von 23 Kilometer seine 1 . Zuverlässigkeits- und Bergprtt »
fungsfahrt . Zahlreiche bekannt« Motorradfahrer hatten sich zu die¬
ser sportlichen Veranstaltung eingefunden. Der Statt zur Fahtt
«var in Adelsheim , von da führte di« Rennstrecke stttl auf zum
Wemmer Hof , Marienhöhe , Merchingen. Hüngheim , Bronnacker bk«
zum Ziel Osterburken . Di« beste Zeit des Tages erzielt « Scherer »
Kochendorf auf seiner 6 PS . N .S .U . Maschine mit 17 Minuten . Ihm
folgten Greiner -Eberstadt auf 8 PS . N .S .U . in 18 Minuten , Gräm¬
ling -Osterburken auf 3 PS . engl Triumph in 20 Minuten und der
bekannte Mannheimer Fahrer Löwenich auf Mars mit Beiwage «
in 22 Minuten Die Siegerlist « lautete : Klasse I : 1 . Kam
baum -Heidelberg 37 Min ., 2 . Kempf- Mannheim 89 Min .. 8. Ochs-
Baustadt 39 .5 Min . Klasse II : 1 . Frl . Helene Warnofsky -Oeh«
ringen 21 Min ., 2 . Bachert -Kochendoff 23 Min ., 8. Haas-Osterburke«
24 Minuten . Klasse III : 1 . Grämling -Osterburken 20 Minuten .
Klasse IV : 1 . Meißenzahl -Mannheim 205 Min ., 2. Feigl -Heil -
bronn 23 Min ., Eisemann-Döckingen 24 Min . Klasse V : 1 . Eche-
rer-Kochendorf auf N .S .U . 17 Mn . (die best« Zeit de» Tages ).
Klasse VI : 1 . Greiner -Eberstadt 18 Minuten . Klasse Vlrj
(Beiwagen ) 1 . Lövenich-Mannheim in 22 Kitt . 2 . Häberle-Maa »-
heim 24 Min .

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus zur „Sonue "
in Osterburken nahm der Landesspottleiter Kastner-Mannheia fett
Preisvetteilung vor .

Deulfcher Warachon - Lauf in Berlin .
Zum 14 . Male kam gestern der Deutsche Marathon -Gaus, ber

Wer eine Sttecke von 42,4 Kilometer führt , zum Austrag . Da»
klassische Rennen endete mit dem Sieg « von H « m p e l (SportNub
Tharlottenburg ) , der mit der neuen deutschen Rekordzttt van 2 Stun¬
den. 47 Minuten . 5,2 Sekunden als erster durchs Ziel ging . Etwa
50 Meter zurück folgte der Alterslaufer Wils vom E . E . Komet var
S ch u h m a n n-Komet , der fast 20 Kilometer lang den Lauf füfrrtt
und erst im letzten Teil der Strecke von der Spitze verdrängt wurde .
Ags erster Teilnehmer aus dem Reiche kam Peter » (Magdeburg )
als sechster durchs Ziel , gefolgt von R o n a l » a«s Essen . De«
Mcrnnschastsprei» (drei bqie Läufer eine» Vereins ) gewann BJL
Komet.

*
— Die deutsche Faltbootmeisterschaft wurde von dem Gebrüder «

Deinzer , Münchener Kajaffahcerllub. gewonnen-
Wasserbaüentscheidnngospielr »« di« Süddeutsch« Meisterschaft,

zwischen Wien , München , Nürnberg . Frankfurt . Ma « n>»
h e i m finden am Samstag , den 2 . August, abend« K9 Uhr n *
Sonntag , den 8 . August, nachmittags 3 Uhr , im städt . Dierordtbad
statt . Der Deranftalter , Wassersportverein Karlsruhe , Mtglird des
Arbeiter -Turn - und Sportbundes , stellt zum Ctädtwettkompf im
Schwimmen gegen obige Vereine eine Mannschaft . Da » Echa«»
schwimmen wird ebenfalls Berocksichttgung finden ( Nähere » in de«
noch erscheinenden Anzeige.)

1281 Pferde für Baden -Baden . Ebenso wie di« Hauptnummer »
schnitte » auch die anderen Konkurrenzen der Großen Baden -Badener
Rennwoche beim jetzt erfolgten Meldeschluß ganz hervorragend ab.
Für die 30 Rennen des am 22 . August beginnenden fünftägige «
Meetings liegen insgesamt 1231 Unterschriften vor , was den glänzen¬
den Durchschnitt von 41 Meldungen pro Rennen ausmacht . Am
stättsten ist nattirgemäß die Besetzung der Handicaps . Das alte
Badener Jagdrennen über 5600 Meter fand 23 , das Große Baden «
Jagdrennen über 5000 Meter 37 Bewerber .

Deutsche Tennisspieler in Reval . Das Tennisturnier in Reval ,
das am 25 . Juli begonnen hat , weist eine sehr gute Besetzung auf.
Außer den besten Estländern und Lettländern nehmen die derzeit
stättsten russischen Tennisspieler Kudrawzow und Spiegel ,
der Engländer Macpherson , welcher im vorigen Jahre Demastn»
schlug , der Fi " "« Wendel in sowie Moldenhauer und
K n p s ch vom Berliner Schlittschuh- Klub teil . Die letztgenannten
beteiligten sich darauf auch an dem internationalen Tennis¬
turnier in Helsingfors , zu dem alle ffandinavischen Länder
zum Wetttampf um den Nordischen Pokal ihre besten Spieger gemel¬
det haben . Die Berliner Spieler bestreiten dann noch einen Club-
Wettkampi gegen den Helsinaiorser Lawn -Tennis -Clnb .

ks. Die amerikanischen Boxer kommen nicht. Der Verlag de»
Berliner Fachblattes „Boxsport" hat sich bemüht , die amerikanische«
Amateurmeister im Boxen nach Berlin zu bringen , wo sie gegen die
deutschen Meister antreten sollten. Alle Bemühungen waren aber
vergebens . Ebenso wie den Leichtathleten wurde auch den Borern
ein Kampf in Deutschland nicht gestattet . — Darüber
braucht man sich nicht zu wundern , denn nach aller» , was man hört ,
feierten auf der Pariser Olympiade nationaler Chauvinismus unü
Verquickung von Politik und Spott förmliche Orgien .

Luppen ei'Lpai'en Fleisch und Fett
Rur mit Wasser nach Anweisung gekocht , geben sie wohlschmeckende , kräftige Suppen . Viele Sorten
wie : Eiernudein , Eiersternchen , Reis, Ochsenschwsnz , Erbs , Erbs mit Speck , Grünkern , Königin ,
Tapioka echt , Pilz u. s . w. bieten reichliche Abwechslung .

Man achte auf den Namen RI AG QI and die gelb-rote Packung .
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Stuttgarter Börse vom 28. Juli .
3>w Börse verkehrte in fester Haltung bei lebhaftem Geschäft.Auf ber ganzen Linie gab es erhebliche Kurssteigerungen , so beiBad . Anilin , die sich von 13.6 auf 15.6 erhöhten . Im einzelnennotierten : Hyp . Bant 0.85, Notenbank 47, Bereinsbank 3.1. Ma¬

schinen - und Metallwert « : Daimler 2J5, Maschinen Eh¬lingen 4b , Hesser 3 .05, NEU 4. Nährmittelwerte : Knorr 3,Stuttgarter Zucker 3 .4 . Spinnereien : Erlangen 8.6, Unter »
hausen 22, Kolb u . Schule 7.6, Württ . Kattun 71. Brauereien :Wull « 6, Ehlingen 6. Uebrige Werte : Heidelberger Zement9-75 , Deutsche Verlangranstalt 25.6 , Germania 10, Köln -Rottweil6b , Salz Heilbronn 47. Auch im Freiverkehr zeigten sich an¬ziehende Kurse. Rodi u. Wienenberger 7 .8, Saline Ludwigshall3 .2, Heilbronner Zucker 3 .25 , Hohenlohe Nährmittel 2.2 , Hauffener6, LSwenwerre 0.72, Benz 225 , Ufa 47.

Waren und Märkte.
Hamburger Warenmarkt vom 28. Juli .

v ^ Saftre . Die Geschäftstätigkeit nahm heute ruhigere Formen an ,doch blieben die Preise trotz des im Platz - wie im Jnlandsoerkehr ge¬ringeren Geschäftes fest . Man nannte Santos superior mit 08—102,prima mit 108- 111 und extra prima mit 114—115 sh loko transito .Brasilien war heute nur ganz vereinzelt als Abgeber im Markt , dochverhinderten die hohen Forderungen fedes Geschäft mit hier , zumaleuch noch di« Verschiffungsgarantie abgelehnt wird .Kakao : Der Lokomarkt hatte heute wieder kleineres Bedarfs -gefchäst zu verzeichnen . Die Tendenz war daher stetig und die Preise
^»gen langsam an Das Abladungsgeschäft blieb hier ruhig f Nur inHolland wurde superior Epoccha Arriba Juli —August - Abladung zu61/6 gehandelt . Zu diesem Preis sind jedoch keine Abgeber mehr imMarkt . Ueberhaupt sind die Forderungen der ersten Hand im Ein¬klang mit sehr fester Tendenz der Erzeugungsgebiete überall hoch. Of¬ferten von draußen fehlten ganz .Reis : Die Nachfrage hält weiter an,' die Preise behaupten festihren stand Burmah II wurde 16 . Burmah Bruch A I 13,/9 ge¬nannt . Dir Nachrichten aus dem Ausland lauten sehr fest.Auslandszucker : Obwohl die Umsatztätigkeit heute nur beschränktwar , blieben die Preise doch ziemlich unverändert . Bei ruhiger Ten¬denz nannte man Tschech . Kristalle Feinkorn November —Dezembertnit 20, Java August eintreffende Ware , mit 22/3 . Juni —Juli - Ver -schiffung mit 21/9 . Für deutsche Weihzuckerkristalle wurden lokd22/9 gefordert .

Schmalz : Bei sehr fester Tendenz notierte amerikanisches 33 )4 .raffiniertes 34% und Hamburger Schmalz 35 % Dollars je 100 KiloNetto .
Getreide : Der Martt eröffnet « die Woche unverändert stetigerHaltung . Die günstige Beurteilung des Verlaufs der Londoner Kon¬

ferenz machte d:e Börse im allgemeinen etwas freundlicher gestimmt .Man zahlte pro 1000 Kg . ' Weizen 180—195 , Roggen 145—155 , Hafer150— 160, Wintergerste 175—180 , Sommergerste 180—196 , Auslands -oerste 195 —205 , Mais 260—261 Mark , Raps 14—15, Hirse 8—8 .50,Leinsaat 16— 19 Guld -m-
Fnttern . ittel : Auf diesem Markt setzte sich ein« etwas festere Ten -venz durch , doch blieben die Prelle bei kleinem Geschäft unverändert .Oele und Zetter Tendenz fester. Preise gegenüber der Vorwocheunverändert .
« « - Tendenz fest. Man zahlte fe 100 Kg . waggonweise abMühle bezw Station ' Weizenmehl : A - mzuasmehk hiesigerMubicu 28, Backerm.-bl hiesiger Mühlen 32 . Inländisches Auszuqs -30 , Inländisches Weneumehl 70proz. 26 Mark , AmerikanischesWenenmehl . - 8j4 Dollars . Roggenmehl : 70proz. Roagenmeh !hiesiger Muhlen S7.75 . Ro^ ngrobmehl hiesiger Mühlen 21-75. ?0proz.

Mühlen
"

1
^
9 Mark

^ Mühlen 23.50, Roggengrobmehl inländischer

Hannhe ' mor Pro »1nk «enhOr * e vom 88 . Juli .
. An der heutigen Produktenbörse herrschte feste Haltung vor beikleinem Geschäft. Die Mühlen hielten mit Einkäufen zurück . Siebaden den Preis Mr Weizenmehl Spezial Rull auf 33—33.50 Jije 100 Kilo erhöht , mühten aber bei Weizeneinkäufen zum heutigenPreis nach ihrer Angabe mit 34—34 .50 Ji kalkulieren . Für Rog .genmehl , worin fast gar kein Geschäft ist. wurden 26 .50—27 Ji ver¬langt . Die Forderungen lauteten für je 100 Kilo waggonfrei Mann¬heim : Weizen inl . 21 —21 .50. ausl . 24—27, Roggen inl . 17.50, ausl .18—18.50 , Gerste 17.25— 17 .50, Hafer 17 .25— 18 Ji .' An der Kolonialwarenbörse herrschte feste Tendenz .Verlangt wurden je Kilo verzollt : Kaffe « Santos 3.60—4 .20 , ge¬waschen 4 .80—6 .10. Tee gut 6—7 , mittel 7—8 , fein 8—11 , Kakao holl .1 .50 , int . 1 .30 , Reis Burma 0.75, Weizengries 0 .42, Hartweizengries0 .52, Kristallzucker 0.80 Ji .

I Viehmärkte I

Die Viehmärkte der letzten Woche.
Der Austrieb an Schlachivfeh zu den 3J15rtt»n i« vieler Woche wargegenüber der Vorwoche auf de» meiste« Märkten miv in alle« Gattungenetwas geringer . Ter Handel ocftaliete sich auch in dieser Woche wiederüberall langsam . Di« Preis« zogen bei Rindern auf de« meisten Märktenetwas an und blieben nur vereinzelt unverändert bezw. gingen ein« Klei¬nigkeit zurück . Für Kälber wurden di« Preis« der Vorwoche unv etniz«Pfennige mehr nur vereinzelt erzielt , «n allgemeinen gingen die Preisezurück . Schaf« zogen auf einer ganzen Reihe von Märkten an und bliebensonst ziemlich unverSndert . Schweme Wunden fast durchweg um 2 bis sPfennige pro Pfund teurer und nur gang vereinzelt gaben die Verkäufermn 1—2 Mg. billiger als in der Vorwoche ad . Aus den nachstehende«Märkten notierten für 1 Pfund Lebendgewicht In Gowpfennig :Rinder Kälber « M« Schwein«Berlin 15—43 30- 62 15- 52 48—59Dtamon 15—42 20- 60 25- 45 45—60DreSlair 12—42 34—52 36—58 52- 67EHomnitz 18—46 24—45 20—45 55- 65Dangia «) 20—49 40—75 18—36 50- 67Dorimnmb 14—51 24—65 17- 40 54—64Dresden 12- 48 30—54 15—56 45—70Düsseldorf 15—46 25- 63 20—38 54- 66
Tibers eld 15—54 30- 60 15—40 50- 6-1Esse« 20—45 30—85 26—40 52- 63Franksiurt a. M. 10—48 30—56 25—40 48—68Gelsenkirchen 20—43 35- 70 — 50- 66Hamburg 12—44 26—65 20- 52 46- 69Hannover 15—48 25- 52 20—47 48- 60Karlsruhe 15- 45 48- 47 — 50- 68Kassel 14—48 36—48 25- 30 56—64Kläl 12—88 16—78 20—87 35—56Köln 10—52 30- 90 30- 35 52- 66Lechzia 12- 50 25- 63 26- 57 46- 67Maadevung 12—44 26—63 20—46 48- 63Mannheim 10- 47 38- 64 14—25 44—62München 10—46 30—56 — 45—66Waneu 18—42 40—60 30- 45 55- 67
@‘et«n 6—40 20- 68 16—44 48- 68Stuttgart 10—42 26—44 — 43—61Zwickau 18—44 25—60 20—45 63- 66 8 .•) für 50 Kilogramm Levenbgewtcht in Dangiger Gulden .

★
Biehmarkt in Karlsruhe vom 28. Juli . (Amtlicher Bericht ber Direk>

tion) . Anfuhr 621 Stück. 44 Ochsen ; 4H Bullen ; 13 Kühe; 98 Färsen;75 K .iber : 10 Wesdcmaskschase ; 340 Scheue,n«. Preis für den ZentnerLebendgewicht: Rinder ; a . vollsteischt«« , anSgemSstet« . höchsten Schlacht-wertes, die noch nicht gezogen haben (ung - socht) 46—48 : d. vollflesschsg «.ansgemäsiet «, im Alter von 4—7 Jahren 42—46 ; x. fiinge. fleischige nichtausgemästete und Stiere «misgemästete 38—42 ; ä . mäßig genährte fungcimd gut genährte Slt-rc 35—38 . Bullen : p . vollfleischige, ausgewachsene,höchsten SchlachtwertS 88—41 : b . voll-fleischige , süngere 36—36; c . mäßigldnährt« luug und aut genährte ältere 83—S6. Lüche : ». volWeffchtae ,

ansgmsaete Färse« höchste« Schlachtwerts 46—49; e. wenig gut entwickeltelange« Kühe und Färsen 40—46 ; a. mäßig genährte 33 - 40 ; <s. geringgenährte Kühe 15—24 Mark . Kälber ; c. mittlere Mast- und besteSaugkälber 46—47; 6. geringe Mast- und gute Saugkälber 45—46 ; e . ge¬ringere Saugkälber 42—45 Mark. Scha f e : b . geringer « Lämmer und
Schaf« 20—25 Mark . Schwei « « -, b . voMeischige Schweine von 120bis 150 Kilo <240- 300 Psund) Levendgewicht 66—66 ; e- voMleischtgeSchwein« von 100- 120 Kilo (200- 240 Mund) Lebendgewicht 65—66 ; d.vollfletschige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Mund) Lebendgewicht64- 65 ; e. vollfleischig« Schwein« unter 80 Kilo (160 Pfund) Lebendgewicht63—64 ; f. Sauen 55—60 Mark . Best« Qualität über Rots; bezahlt . Ten«den» des Marktes: Mit Großvieh langsam , Uebgrstand ; mit Kälbern «uvSchweinen levhaft , geräumt .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vo « 28. Juli . Die Zufuhr zum
Mannheimer Schlachtviehmartt betrug und es wurden je 50 Kilo
Lebendgewicht bezahlt : 271 Ochsen 20— 46 , 201 Bullen 25—36 , Küheund Kinder 10—48 . 673 Kälber 30- 46 , 62 Schafe 16—28 . 1525
Schweine 56—69 Eoldmark . Dem Pferdemarkt wurden 78 Arbeits¬
pferde zugeführt , die 400—1200 JI erzielten , 18 Schlachtpferde mit
einem Erlös von 13—80 Ji . Tendenz : Mit Großvieh und Schwei¬
nen mittelmähig , langsam geräumt ; mit Kälbern mittelmähig , aus¬
verkauft : mit Pferden ruhig .

" Metalle

Berliner Metallnotierungen vom 28. Juli . Elektrolytkupfer (100
Kilo ) 125 . Raffinadekupfer 1 .08- 1.10 . Origimalhüttenweichblei 0 .60
bis 062 . OriginaMitenrohzink (Preis im freien Verkehr) 0 .58—6 .60,
Romelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0-59—0.60,
Originalhüttenalumimum 3.20—3 .30 , Bankazinn . Stvaitzinn , Austral¬
zinn in Berk -Wahl 4 .60—4 .65 , Hüttenzinn 4 -50—4 .55, Reinmckel
2 .30—2.40 , Silber in Barren 91—91 .50 Mark .* Pforzheimer Edelmetallkurse vom 28. Juli . Heute wurden
hier folgende Edelmetallpreise genannt : Barrengold das Gramm
2 .78K GM . (Geld ) , 2.80 EM . (Brief ) ; Platin das Gramm 14.70
GM . (Geld ) . 15 .— EM . (Brief ) : Feinsilber das Kilogramm
90 .— GM . (Geld ) , 91 .50 EM . (Brief ) ; Notierungen von 12 Uhr .
Tendenz ruhig . (Mitgeteilt von der Darmstädter und Nationalbanl ,
Fil . Pforzheim ) .

Industrie und Handel.
Baden,a A..G-, Karlsruhe. In der G .-B- der BadeNia A^G . für Ber.

lag und Druckerei tu Karlsruhe, in deren Verlag u. a . bas Hauptorgan der
badischen Zentiumpartet . Badschcr Beobachter- erscheint. wurde mstgeteitt ,
daß das Unternehmen all« wirtschaftlichen Stürme des ietzien Jahres glück -
lich Überständer, hat und die Verhältnisse der Gesell -schas, haute alz s>.hr
gesund bezeichnet werden können. Der Betrieb ist wieder voll beschäsiigt;
ebenso haben sich dfe im Verlag der Badenta erscheinenden Zeitungen und
Zetlschristen in erfreulicher Weise weiter entwickelt. Der Reingwinn von
rund 33 000 Billionen Paptermark wind« zur Verfügung des AiffslchtSrnts
gestellt zwecks Ausgleichung von Unbilligkeiten und Härten, die sich bei
der Umstellung des GesellschastSkapitalS ans Gostmurrc ergaben . Das biS»
her 5 000 000 JI betragende GesellschaitS kapital wird tm Verhältnis von
50 : 1 aus 100 000 Goldmark herabgesetzt.

Die Weinzentral« A .-G . in Stuttgart (Zweigniederlagungen in yrei -
burg , Wm und Mannheim ) versendet ihren Geschäftsbericht Nebst Papier -
marfbilang nub der Goüdmarkcii .umgSbtlanz auf 1. Januar 1924 . Nach
der Papiermarlbilanz war tm Rechnungsjahr 1923 ein Ueberschuß von
231530 Billionen Die Goldmarkerö ffnumgSbjlan; weist im Aktiva und
Passiva den Betrag von 1 662 458.49 Ji aus . Die Aktiva setze« sich zusam-
mcN aus : 7476 .32 JI Kassenbcstand 48 989 .29 JI Autzanständen , 266 777 .43 JI
Warenvorräten. 27111 .70 JI Effekten, 61 991 .60 Jt Lagerfässern , 72 712 .15 JI
TronSportfäffern, 65 000 JI Fuhrpark, 48 000 JI Gerätschaft» und
1064 400 Ji Liegenschaften tu Stuttgart , Fretbur« . Ulm und Mannheim
Aus der Passivseite steht das Mtftmkavttal mit 1200 000 Kreditoren mit
126 821 .74 JI . Steuern 16 203 39 Ji . Bankschulden 12 974 .90 M. Hhvotheken
136 558 JI unb ein Reserve-fonid von 169 908 .46 M- D>« GolbmarkeröflnunaS -
bilanq ist ansgestellt unter Zugrundestmng des der am 6. August stattffn -
dcnben Generasversammkung von der VerwaitlMg zu unterbreitenden Vor-
schlagS der Herabsftmtpelunt, ber «kiien auf 20 Goldmark . Ti« Ausstchte «
für bas laufende Gefchästkjahr hegefchnet der Geschäftsbericht als nicht nie-
günstig und «hmbt. durch bi« vorsichtige Auffkallung der Wlan, dfe Schwie-
rigkeitlgn Merwindon zu können .

Die Rbein . Main -Dona « A .G. München erklärt , daß die in
Wiener Blättern erschienenen Miiteilungen über einen angeblichen
Zusammenhang des Besuches des amerikanischen Bankiers Strauß
in München mit der Finanzierung des Rhein -Main -Donau -Kanal -
mosektes nicht von ihr veranlaßt wurden und daß daher zu diesen
Veröffentlichungen keine Stellung genommen werden kann . Don
informierter Seite wird mitgeteilt , daß Strauß mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten nicht über die finanziellen Probleme der Rhein -
Main -Donan A .-G . aeivrochen bat .

« . Chemisch « Fabriken Knnheim «. Co. in « orkin-Mannhelm-Rhrinau
und Grub« Ilse 91. -8 . Die Generalversammlungen genehmigte« de« Vor -
krag des Reingewinns von 230286 Mill . Mark auf neue R'ckmung und
sah von einer DivivenLeuvevteUung (t . V 300 Vrog . mtS 80.55 Bill. Mark)
ab . Di« Bilanz zeigt 1 990 387 Bill. Mark Vorräte 167 740 Bill . Mark
Bankqushabeu 373 410 Bill. Mark Debitoren. 180315 Mll. Mark Rück¬
stellung«« , 136849 Bill . Mark Bankschulden und 757 146 Bill. Mark Gläu¬
biger Das ungünstige Ergobniz der tm beseht«« Gcdtet gekegenen Fabrik
MannheimRheinau Hobe die sonst guten R 'suldwt« der anderen Fabriken
.ansaegpchen " . Entsprech-nb der kürzlich mitgeteklten Vereinbarung
zwischen dxn beiden chemischen Unternehmungen KuNheim Berlin und
Rhen cm fa Aachen wurde Direktor Clemm-Mannhetm von Rhenanta in
den Ausstchtsrat von Knnheim aewäblt .

Berlin -Gnbener Hnifabrik A . -G - Die Generalversammlung ge¬
nehmigte die Diian > für 1923 . nachdem ein Vertogimgsantrag der
Ovvofftion der Ablehnung verfallen war - Auf neu« Rechnung wurden
ä94 727 Billionen Niark vorgetragen . Fabrikant Bernheim -
Stuttgart und Dr . Kuller - Berlin traten in den Aufstchtsrat ein .

Banken und Geldwesen .
a. Rheinisch« Handelsbank A. -G. , Mannheim (frühere ViehmarktS -

bank) >. Der Vorstand fordert mm m Bezug auf die delchiossene Kapitals-
Herabsetzung von 206 Million «« Papterniark aus 205 000 Goldmark die
Aktionäre aus , ihr« Akricn bis spätestens 31 . Oktober 1024 in Mannheim bei
der GelcllschasbSkäste , der Badischen Girozentrale in Mannheim und deren
Zweiganstalten in Karlsruhe und Freiburg i. Br . bei der Rheinsiche«
Kreditbank in Mannheim und deren sämtlichen Niederlassungen , in Frank-
furt a . M . bei dem BanöhanS Koch . Lauteren u. Co . zum Zw cke des U.m-
taufchez einzureichen . MS zu diesem Dermin nicht eingereichte Aktie «
wenden aus Grund des 8 290 H . G . B . für kraftlos erttäri . Je 4 Aktien
im Nennwert von 5000 Mark werden zu einer Aktie von 20 Goldmark , ie
20 Aktion im Nennwert von 1000 Mark zu t« 1 Aktie von 20 Gokhmark
zufammsngelegt .

Kein« amerikanisch« Kapitalbeteilignng am Rhcin-Main-Donau-Sanat.
Wiener Blätter haben anläßlich der Reise deS amerikanrschen Großkavita -
ljsten Manny Strauß geschrieben, daß dieser an dem Bau d«z Rhain-
Main-Dona-u-KanalS in hervorragenber Weift interessiert stt und er beab
sschtiae , nach feiner Rückkckhr nach Amerika sofort die Finanzierung ins
Werk i« setzen . Der »Deutsche HandelSdicnsft ersähri hlettzu . daß dieRhein-Main-Donau-Gesellschaft diese Deröshmtlichung über den Besuch desBankiers Strauß in München nich' veranlaßt bat und stch auch nicht vor-
arrlaßt fühlt , zu ihr Stellurig zu nehmen . Von anderer nnterrichioter Settewird mklgtem . baß Strauß mit dem bayerischen Mtnisterprästd wen über
die angedeutetim sinanztellen Probleme der Rhein-Main-Donau-Gesellichost
kein Wort gesprochen hat . Er war anch nicht , wie in de« Wiener Aus¬
lassungen betont wirb. Gast der bayerischen Regierung.

Das Ende der polnilü ^n Mark. Mit d«m 1. Juli 1924 hat die pol¬
nische Mark aufgehört , gesetzliches Zahlungsmittel zu sein. Der Umtausch
der im Auslände stch befindlichen polnischen Mdarkscheine gegen Zloty wirdbis 31. Maj 1925 von der Bank Polski m Warschau unter folgendem Be¬
dingungen vorgcnommen : 1 . Der Gegenwert der etngelöste» polnischen
Marknoten kann a) ans das Konto derlenigen Person oder Firma , die d nBetrag «tnsandte . gulgeschrteben werden , falls dtafelb« bet ber Polnische »
Bank ein Konto hat , b) der eingelöste Betrag wird in affekstv -cn Zloty¬noten an die angegebene Adresse avgesaubt , odxr der Betrag fann , im
Scheck auf eine ausländische Währung lautend , überwcnbe , worden - Die¬
ser Scheck wird zn dem an der Warschauer amBchcn Börse notierten Ta1geskurs berechnet . 2 De«« Uutaujch von aus dom « uSlaude stammendsn

Marlnoten i« ausländische Währung wird keine Provision varochu^ ,.
gegen wird, warm der etngatauschte Betrag in effektiven Zlotyno >a> .
sandt werden soll , eine Provision von einem Zloty zur Deckung bei ^Unkosten erhoben . ES empsichli sich also aus d«n Ausland« zum U»v
nur Beträge «inzuftiiden , die einen Zloty übersteigen. 3 . Falls d«k
tausch von Mark in Zloty zu den obigen Bedingungen vorgcnoaumk«den soll , muß der Nachweis gchldhrt weiden , daß der zum Umtauck
brachte Betrag tatsächlich aus dem Auslande stammt. Als Beweis ^
genügt «in Brief oder Paket, das einen ausländischen Stempel träls

W irtschältliche Rundschau» ,
Die Firma Peter Olsen, Holzhandlung in Karlsruhe , hat H kkurs angemeldet . Konkursverwalter : Bücherevifor Kak ! ' Jgel , Anmeldefrist : 5. August , Prüfungstermin : 13 . August .

b . Personalien. In der Nacht zum Samstag ist das Mitgii^ , ?Direktoriums der Friedrich !kr«pp A .-G . Dr. ing . h . c . Rudols So * 1 1 din Essen plötzlich gestorben. Direktor Hartwig gehörte auch de »> t iflchtSvat der Germaniawerft. der Friedrich Krupp « .«© . und der ^ ;nilchen Metallwaren- und Maschinenfabrik A. -G . in Düsseldorf. ,* Aufhebung des Kohlenwirtfchaftsgefetzes von ISIS. Die ^ I
tagsfraktion der Wirtschaftlichen Vereinigung beabsichtigt , toü . > «Horen , dem Reichstag einen Gesetzentwurf auf Aufhebung des KE :
Wirtschaftsgesetzes von 1919 vorzulegen . jWeitere Feierschichten im Ruhrbergba «. Die Zahl der N
schichten wegen Absatzmangels hat in der letzten Zeit wiedergenommen . Seit dem 23 . Juli (an vier Arbeitstagen ) muhte" «
77 Zechen 139 670 Feierschichten eingelegt werden . Auf 25 3*1 twaren 40151 Arbeiter zum Feiern gezwungen . l

a. Preisermäßigung für Schrauben . Der Verein Deutscher Hat" 4
schvauben-Fadrikanten hat seine Pretft mit sosorttger Wirkung wi! "
herabgesetzt: Maschinen und Slellschrmtben 5—12 mm 52 (bisher 37 *
SWtratt , über 12 mm 47 (37) Proz . .Radschrauben bis 12 55 (42) \13 mm und dicker 50 (42) Proz . , Schtotzlchrauboil. Hülchmschwnbk» . ,Wagenbauschramben 5—12 mm 42 (25) Proz ., über 12 mm 8« (25) ^ ,Pflug , und Schilüsselschraube « 5—12 mm 52 (40) Pro», über 12 w? '
(40) Pro». , Anschweißenden 30 (20) Proz . . Muttern bis 7 (16 3^
(15) Pro » ., z- Zoll und dicker 25 (10) Pro». Rabatt. .* Großhandelsindexziffer . — Senkung »m 0,4 Prozent . 3" , jWoche vom 19. bis 25 . Juli erfuhr der Grohhandelsindex der < '
duftrie - und Handelszeitung " eine Senkung von 119,28 auf imithin um 0,4 Prozent . Es läßt sich weiterhin die Terrdenz der ,zelnen Preise feststellen, stch dem allgemeinen Durchschnittsnivea ^ "
zugleichen , indem die Preise für Jndustrieerzeugnisfe fallen u »" '
landwirtschaftliche Produkte steigen . Die durch das Aussuhrgen « I
gungsverfahren für Getreide erhebliche Angleichung an die fMarktpreise hat in ihrer preishebenden Wirkung eine kräftige § Iim amerikanischen Getreidemarkt gefunden . In der Gruppe K
Eisen läßt stch für die abgelaufene Woche eine Senkung von 1,1 ,zent feststellen , die allerdings weniger stark als Folge der gesum ^Herstellungskosten wie als Wirkung der unverminderten Eeldli " zheit anzusehen ist . Im Zusammenhang mit der scharfen j
bewegung der Preise in den Rohstoffländern stieg di« Jndesi '. jder Gruppe Textilien um 0.8 Prozent . Der Eruppenindex GeM .Mehl stieg um 0,9 Prozent , wabrend die Preise der Grupp « ffl* 1Fisch einer Erhöhung um 1,9 Prozent aufwies . .Berlin als Messestadt. Die Reichshc-updflabt beginnt als Me !̂ ,mehr und mehr an Bebautung zu gewinnen . Nach bem Über ©0® ,arotzen Erfotg der verfchieidenen Frühjahrs-Fachm- sse« lebt schon setzt . IMessewesen für die Hcrbstsatson wieder aus . In den großon An»ste>l< ]ballen bei Staatlichen GLrungsinslitu-t.es in Berlin . SeosNaße ll/t "- 1 ,anstauet der . RejchSvorband der dentlchan Süßwaren, unb Schek "^Industrie e . V .^ vom 8 . bis 10. August «in« grob« Süßwaren-AuSit" ' ]ö w a“ dft der Düßwarcn- und Schokol̂ d n-Fndustrl« und de" . - ^dreien verwandten und in Znsa-mmenhang sichenden IndustrienWt geben sollen, ihre Erzeugnisse wirkungsvoll ansznstellc« und "2führen Dom 21 . bis 24 . August wird in denfcsbcn Hallen ein- arotz« ,klame - Mesfe statkftnDcn , weiche die Ortsgrnppe Groß -Berll" ,Verbandes deutscher Rewamesachleu« e. B. zur Durchführung bringt '
fang Januar n . Fs . ist eine große Fachausstellung für di« © et « 8 , !Industrie geplant , zu dar die Vorheroitungen ebenfalls be***1’ »®anoe sind. Diese Messen, die nicht nur Mr dft engeren Fachkreil" ■
tcrcfTe haben sondern allgemein für alle Volksschichten Aufklärun« .Belehrung geben sollen , sind von hoher volrrwlrtschastttcher Bedeutu»" '
dürsien wesentlich mit dazu beitragen, v-n wachsende « Ruf Berti" '
Messestadt zu fnstige « . i

Gefährdung der brasilianischen Kassee -4krnte ? Während .^lien bisher frei von Schädlingen war . die wie in anderen 2<>" d
Verheerungen in den Kaffeepflanzungen anricht n , wird ietz^ iAuftreten eines Infekts gemeldet , das feine Eier in die Kaffee"',
legt und sich rasch vermehrt . Es scheint sich um dieselbehandeln , wie in Java und Ostaftika , wo die Ernte in fünfum fast 90 Prozent vermindert worden ist In Java aber
Pflanzungen nicht ganz so zerstreut , während es sich in Basilie ".^ein gefcbloffenes Gebiet bandelt , ln dem sich das Infekt ras« ^welte Bezirke ausbreiten konnte . Es sind umfangreicheregeln getroffen worden . Befallene Vflanzi ' ngen werden verf ^ebenso Säcke, die verdächtig sind. Die Ernte für 1924 2̂5 nff"
6 841 000 Sack geschätzt , eine Mindesiziffer , die aber erwartet
da die vorsäbrige Ernte außerordentlich reich ausgefallen ist gjInnern des Landes beffnden sich noch Vorräte von 3 MiÜ -
fcdaß mit rd. 10 Mill . Sack bis zur nächsten Ernte zu rechn '" .

Ungünstigere innertkanlfckie Banmwost -Kondltlouen . Der amff^ ftrtcht des Washingtoner LanvlvirtfckgstS-DsPar>e»nen '.S vom 15 . 9 *”^zeichnet laut »Konsektlonär ' ein« Abschwächnng her Baumwollernte ^'' .a»f 68 .5 Prozent gegenüber 71 .2 Prozent om letzten ErhebnntSrermt " ' ^25. Juni . Fm Vorsa-Hre 1983 war die ScbStzlMg znm gleichen
noch weit unaünstiger nämlich 62.7 Prozant ; im Fahr ? 1922 stellt« >

S-tt
dagegen ans 70 .8 Prozent.

Der Rückgang der australischen Wollcrporte . Während der
1. Füll 1983 bis 30. Fimi d . FS . erreichten die a-ustraljlchen S
rtOif) einem Sortbomer Bericht der . Kontcktionär soloende Ziff«-r"'
Aikstralien wurdn verichtsst 1705 000 Ballen , was einen Rückga"^ ss
610 000 Ballen oesteniiber dem Vorsahre bedeutet . Neu-Seeeland '°cC]y A
601 000 Ballen gegenüber 652 000 Ballen tm Vorjahr«. Di« Gosa/ 'V,ans>suhr in dam ? ingangS eavähnten Zeitraum belief sich anf " ^
Ballen: biaf? Ziffer bsdeuiet gegenüber der gleichen Zeftspanne ü"
jahre «inen Rückgang von 661000 Ballen .

‘ichlffnbrt . | (<
Nächste Dampferabfahrten der Hugo Stinnrs Linien . DüdaM ^ /

Pernamvneo, Bahia , Rio de Janeiro , DantoS : Dr: Ernst Hugoam 24. Juki . — Eoruna, Villa-garcia, Vigo , Leiro?r , Lissabon • *,Janeiro , SoirtoS , Montevideo , Buenos AtreS : D . Hotm, am 12.Eorima, Villagartia. Vigo . LeixoeS . Lissabon, Rio de Janeiro ,
Montevideo , Buenos Aires: D. General Bclgrano, am 26-
Mtitelamerika . Habana . Vera Cru» , Tampico : D.StinneS, 19 September . O st a f t e n . lieber Neapel , Port
Colombo , nach d?n StraitS , Honakong . Svanohat. kdobe Pokob ''"' " ^ r
Carl Logen 15. Sfiwft — D. Adolf dop Bayer, am 12. D?ptemver.
viwdenburg . gm 10 Oktober .

* Ostdevifen vom 28 . Juli . Bukarest 1 .78 E . , 1 .80 B . :
80.09 E , 81 .71 B . .

' Kattowitz 80 09 G . , 81 .71 B . : Riga 7^81 .30 D . : Kowno 40 .34 E . . 41 .16 B . ; Polen 77.50 G .. 81 -°"
Lettland 73 — E .. 82 .— B . ^Züricher DeTisennotierungen . Zürich , des 28
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich
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Waa -ohaaMa ! m»

! i:i

Htdtmfta

0 ^

h *
1>h

h
&
»

dtöawtie n
Mittwoch , SO. Juli , noch -
mlttuii » von S » — s Uhr :
Abend » von8- 10 , Uhr t
Orohostar bei beide » Konzert »» Vereinlgang b» d. PoUzoimutiker . £ {

KONZERT .
Italienische Nacht .

SpöbrerscbeHöhere Handelsschule
Luftkurort kn wfirtt . Sohwarzwcid

Bedeutende Priratlehranstalt mH » ahnt erb ela . 300 Sehtier
Bandfll » » ht » llnnir (« Oh ftrDamen ) i Jabr «*-i Halbjahreaklaaaen . Handelt ,uoi » aute tu m akademie , praktlsohea UebanRskontor (Mnetarkentor )
&»ai » htBtlnnor • VorbereltnnR ftr Uobertrltt in die Staatasohnlen and für
^ oainuiBHUUK . du LelebaTerbaodtprNInn ». A1713 |

Autcalune rem 10. Lebensjahr ab . Gute , reichliche YerpfleRnnR .
WW Drucksachen durch die Sohnlltllnnf . Neuaufnahme : 14. Oktober .

MsWEsEMlSW
8 «« m *t(rialiesar »htiamblnna

«m BttMtbl ®*ft. «nlnUe *tl*«»# 8 X»I«lott 1088.

e * « toio « f * art fft«
.. nah SuanhplaUen aller Nrt
f&x Sorrtborc . Äüictt . Vüdtr . LSö « ». « üdianlooen. Melchincn -
. dSnlcr. In elntoLkn uns reichen Mnnern .
Sroststcher« u. läurebeftLnhiae Mlaiten für oewcrhUche Anlagen.

W „ Sriolin “ *W8
Sufehödcnhclog SSUJISt/Ä 1* "“*"*■ "
Alleinige Weit - vertreter . — Avgade nur t» Origtnalroüen .

Muster und Sostenanschiäge an? Wunsch.

^eäer denkbare
Komfort

\xai fretmdliche , »ufmerkmme Bedien trag
wird den Pt »*«zi »rrn der dritten Klanen
»ul den Dampfern der United Sieles Lines
nach New York geboten . Prtlchüf » »» « -,
Tier - und aecbsbeUtf * Katrinen , ffmkumig
und tut Tentlkert . VoraQfliche , reiehha )ti | e
VerpilcyiinE Bibljotbek . Rauch - und Ge-
sellschefiaztmmtr . Groller Deekrttim .
Jede denkbar * Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere . Verlangen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

and S*ge llsten .

UNITED STATES LINES
I rr «akf»rtaJL Pfomk«4ta Marlarea » I
I Kalawttr . 27 GatkMb . 14 Ka*tbttdrtetmtr .S2 I
l GmmhwtnSnJ NffrllwiKWlIorABneM . J

Fahrräder

Reisetaschen
n Kxöß ^ r Auswahl I — Billigste Preise 1 2
J . Hess , Kaiserstr . 123.

h>V/rtn ia* 4 5JKtt prompt Tonnen , Alchtentchretner -
J? tle ti ®~

n 6 ^alf - wwie ikllirn unb lltften-
« reiii! x 0.nen ®r# h «n uitb Wbmtffunoen , 8—84 mm

t fc . HAPiniaaa . h 1A... 4A —— aahAfc« lt

litt h
Lvlzhim-lmg. bSgewersl. ÄlsleosabriK

Diberach (Baden)
10—13

’ aebiibtlt

8ÄtMne ,<fv Zollbreiter, Rnuhspunb. Bauboiz
»W .w,^Dachtatl-n. (Lipsplallen . Buchen-

^

Soufmon» sucht sich an
nur reellem und

guffunöicrfcm

Unternehmen
aktiv zu beteiligen .
Etnleoe etwa 10000 18 m .
Angebote unter 8128781
an bl« . « ab . Vrefie ' .

aeien rausch v . vabu »
drilltug oelucht. Anse »
bot« uuttr gfr. « zi^ ft
an bi« Jüob . Prell«

v « r » oh « nke
lob

nicht , aber meine Preise sind vom

21. bla 31 . Jall bedeutend reduziert ;
nur einig * Beispiels :

Ein Posten elektr . Fahrrndlampen
Phiiag Sciiariach zu Jt 10 . 75

DIttntelT . «t3 . ß0ui SchlAiicbet ^ f 1,80an
Ketten zu Jt 2 . 45

Belne - tirammoplione zu Jt 85 .—

Besichtigen Sie meine Auslagen in 8 Schaufenstern

Fshrradfiatis Haier , JHOhlbnrg,
Rheinstraße KO . 11816

Ate Lager !
Rehme Nutogarage » ,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
au» Wellblech in verschieben «« Vrbtzen . teuer- und

btebebficher . »erleobar . tranbportabel .
Angebot « und Prospekt« tollenlob. A16S3

Oebp . Achenbach O . m . b . H .
Oilen - H. W»Khsech « , »t». Weldemnu -Slefi

» »«fach » «. 318 iWeftt . unbel. « ebiet».
Vertreter : Jo » Schall , Mannheim ,

Parkring 28. Telephon Nr. 8181 .

Sitangebot !

Geschäftshaus
mit or - Hinfahrt, LaaerrSume , ar . Hellern unb
Büros , deiledbar , Nähe (Süterbadndof , P,e >»
330»» Mk. !otori >n »erkante » . 12172

wein * Bla nk , g u i li l b . 11 Tel. 8818.

NtllbkaV « « - Nsedet
Schnüsfaveo — Pod ffrlrf *
SÄstzsar » « - OottUrgtirot

« sw.
« nfirtr 4 Sat ri fjU ).

orÄMMesdart

jfofrceea gafi . 88a » t « p baitOgea oder VerweBdanpszwaob aagabanl

Generalvertreter : Scherrbacher & Kaufmann , Mannheim . Tel . 802 .

$d)öni)cif$febkr !
Umtonft gebe ich Auskunft, wie man (tut ein¬

fache Weile felbft beseitigen kann : 1. unrein * » «-
iichtvdant ( Pickel . Mitesser , Sommersprossen.
Nasenrbt«. raub« borkige Haut», 2. vantoerun »
staltnnfien iWarien , Veberllecke. Muttermale .
Tätowierungen . Kodienslecke), 8. tKünnel des
Vaaeevnchla » (bürfttete » . gtan,totes Haar . Haar-
aussall. Üopsichupveni . 4. Ichtvachen Buten
izurückgebttebenen und erlchlassienl . 6 . lattio »
Vaare laus ben 3lrmen unb t » » en Achselbübten.
Damenbarts . 8. laitlaen Schwelk tKutz». Hand-
unb Achlelschwettzi . Bitte genau angebeu . um
welchen bte>er yebler es sich banbeU unb der 3ln-
frage Rückporto beifügen . Antwort ersotat bis-
kret tnaeschtofsenem Vtrtefe . ftrau llda Steinige »

in 8 « l94 la - (Sonnct»lfe. « tj . 74.

Eier- Butter- Köse
ttolonialmacen unb Delikatest ea »u äußer ben
Tagespreisen für AIS »

Wiederverkauf u.Grotzkonsum
ft». *»ieno «*,3 mpoii n .« roßba»bL .ftr,lbn »» L8I
Sartbüul , ‘ ‘ ~ ' ‘ -

Pflastersleine
in ®ranit ; « ofolt , Metapdor . Quarzit und Sand¬
stein in allen gewünschten fformaten i nd jeder
iliesermenge. desgl. Hau - , Mauer - , Echichi >. n - unb
Stückftetn « sowie Schotter, liefern prompt und

zu kulanten « edingunaen. 10786
A . u . K . Oders ! » Steinbrvchdetrirbe

Ittersbach i. Baden.
- Trlelouanlchtntz Manzell Rr . 1. - -

da» abscheulichste Insekt
der Bluieauuer und Krank-
heltsüderU'äoer . ha sich in
den letzten Jahren irewaltlg

Vertilgung mittels- Ver-
- - — ler Garantie erstklus . ipren
alenals und Arbeit übernimm! mj®

Oie
verbreitet . Keetlose . . . .
gasungs-Verfahren unter (Jarantle erst
Malerla . .

F . Höllstern
Herrenstr . 5 Telefon 5791 Nultsstr . 10

ferftr 14 . Telefon 878« .

t-, Wein- 8
sucht kötigen Teilhaber

« it 18- 1S80« Mark « apital . ( Ligen . Laben.»
flkfURneab . uniju . m &ata <w blc Jüob . « zea «.^

8MUe- l>l>. LvwMmi.
Ein Im Betrieb befindlicher mn 8 neuen

Schiagleilienvenebener Babenia Deeschwao »«.Reinioun « . 8» 8oll . Äerften - Entgrane »,
Selbfteinieger . Halmebläser u . 3 Trlbre . komplett
"sst ibmltichen Riemen wegen Wegzug an ralch
entlchlossene Käufer gegen Gebot zu verkaufeu.

Wühle Wohl , ölaöl WlüLea .
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Oanftwpertxm» der badischen Äolel-Juduftrte und

Verwandler Betriebe » S . B.
Der verwalt « nygrat de« LaudesverLands der Badischen Hotel -

« dnftri « back da seiner letzten Sitzung in Baden - Baden zusaimnen -

fcjjtJU
) svioakd « Beschlutz an » den Erörterungen der Tagesordnung

>Dt « Verschlechterung der Lag « der badischen Hotels und Gast -
WUten «türmt mir dem Auchören der Inflation und mit der zu-
• efonetiben GeldVerknappung immer bedrohlichere Formen an .

Unter der allgemeinen Teuerung und der erdrückend « : Last von
Sonderfteuern , die besonders dem Berkehrsgewerbe durch Reich , Staat
und Gemeinden aufgebürdet wurden , ist unser Wettbewerb mit dem
Aaslande auf » schwerste gefährdet . Der Preisabbau der gastwirt »' gastlichen Unternehmen ist fast restlos in allen deutschen Fremden -
orte » unter dem Zwange der schlechten Frequenz , unter die Mgenkosten
heruntevgedrückt worden : unsere Preise sind auf die internationale
Marktlage völlig umgestellt Diese vom Privatunternehmer zur Her¬
beiführung der Aufenthaltsverbilligung gemachten Opfer sind aber
nicht durchzichalten und zwecklos, wenn Staat und Gemeinden nicht
auf di« Sondereinnahmen verzichten , die sie dem Hotelgewerbe in der
Zeit der Crnährungsnot und Ausverkaufsgefahr unter ganz anderen
Voraussetzungen und BerhSltnissen aufgebürdet haben . Wir müssen
fordern :

1 . dass alle badischen Gemeiinden die Ortsfremdensteuer
sofort aucheben , nachdem viele deutsche Städte , darunter auch Heidel¬
berg . Fveiburg und Baden -Baden sie aulgehoben haben . Es ist kein
Ausländerverkehr möglich , wenn diese Besteuerung des Schlafes fort -
bestehen bleibt , zumal unser stärkster Fremdenverkehrskonkurrent —
M* benachbarte Schweiz — dem Berkehr volle Steuerfreiheit einräumt ,

2 Dom Staate erwarten wir , dass er in der Vollzugsoerordnung
»ur Gebäudesondersteuer unter wohlwollender Prüfung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse bei Hotels und Gaststätten die Anwendung des
Härteparasraphen den Gemeinden empfiehlt . Der Ertragswert der
Laisongefchäfte , die zumeist nur 10 bis 20 Prozent Besetzung pro Jahr

aufweisen , stehi in keinem Pechältnie zu den Steuerwerten des Grund¬
vermögens , ine bei der Eigenart der Hotelbetriebe immer sehr hoch
find . Eine Abwälzung der Gebäudesondersteuer ans das kurzfristige
Saisongeschäft brächte eine Verteuerung von 20 bis 85 Prozent des
Logispreifts , wcnv noch di« Veherberqungssteuer des Reiches mit
' 0 Prozent vom Bruttopreise tritt - Damit wäre jede internatonale
Könkurrenzmkylichkeit erdrosselt .

3- Die Freizügigkeit des Verkehr « darf nicht einseitig zum Schaden
des heimischen Gewerbes zur Ausreise au« Deutschland hergestellt
u -erdcu , wir müssen dringend fordern , dass die Einreise nach Deutschland
nicht an dem Zwang « des Passvisums gebunden bleibt , soweit es sich
um den Geschäfts - oder Vergnügungsreisenden mit vorübergehendem
Aufenthalt handelt . Es sind zu beseitigen alle überflüssigen Patz - und
Zollkontrollen und übertriebene Gebühren für Grenzübergang aus¬
ländischer Automobile

4 . Soweit wir mit linksrheinischen Eisenbahnen in Konkurrenz
stehen , müssen di- deutschen Eisenbahntarife sich den dort üblichen
Sätzen anpaflen . Mt Uebernahme der Regiebahn müssen schleunigstdirekte Nord -SLdverbindnngen nach den Anslandsplätzen hergestellt
werden .

Rnr durch verstandniisvolle Zusammenarbeit des privatwirtschaft¬
lichen Unternehmers und aller bebördlichm Organe kann der Fremden -
verkebr in Deutschland wieder qesunden

Rur verständirksnollsie Einstellung dieser Stellen auf die volks¬
wirtschaftlich so wichtigen Belang « der Fremdenindustüi « kann den
Framdenverkehr erhalten , der zahllosen Gewerbetreib enden und An¬
gestellten ErrnerbsmögNchkeit bietet

Der Badische Schuhmacherin eister-Derband
rüstet zu seiner diesjährigen Tagung , die mit einer grossen Fach¬
ausstellung verbunden ist. Wie schon früher berichtet , findendie Veranstaltungen in den Tagen vom 2.— 1. August in den Fest¬sälen der Tonhalle in DilliNgen statt . Dem Ehrenausschuss ge¬hören u . A . an , der Direktor des Badischen Landesgewerboamts
Oberregierungsrat Bucerius , Landeskommissär Föhrenbach -Kon -

stanz , der Vorsitzende des Badischen Handwerkskammertage « Stadt »
rat G r o h-Mannheim , der Präsident des Landesverbandes der
dsschen Gewerbe - und Handwerker -Bereinigungen Burkhardt »
Heidelberg , die Landtagsabgeordneten Freudenberg -WeinheiW
und Eoerlacher -Villingen . Auf der ersten Hauptverfammlunlwird am Sonntag Handwerkskammer -Syndikus Ei « rman n-Man *»
heim über : „Die Ziele der gegenwärtigen Handwerker --DewegunD ^
sprechen, Derbandsschristführer August Schmitt -Mannheim übe«
^Zeitgemähe Anforderungen bei Gesellen - und Meisterprüfungen bet
Mahschuhmacheroi .

"

Briefkasten .
c> »ftag «n Wunen nur « eriickfichttsun, finden , wen « dt« laufend « » MW*

ment«-Quittung und dl« Porto -AuSgaben detgefügt » erd«»).
„ . . . . är» 1922 k-u» d0«

de« vennteters Mr Räume , die an den Uitt̂
etriobeS vermietet sind , «-ine« besönHerm

ft . y . Skach « io de« R
Mieieim -gunqramt auf Auto
nehmer eines gewerblichen
schlag zu der gesetzlichen Miete sestsetz-n . wenn ' und tnlowett tnsölä - d«
Eigenart des Betriebs besonders hohe Betriebs - und JnstaittisetzungskostZ»

in Ihrem Falle besonders hohe Betriebs - * 5
i kann das Mietet nigungsa -mt auf Antrag **»

besonderen Zuschlag sestletzen . (161)
@. H-. Durlach . Einem im einstweiligen Ruhestand befindlichen Beaf»»

ten steht ein Anspruch mH dt« lausenden zweijährige« Aulagen und ans «Ae
Besördeeung . aus di« er eine « ntwartkchaft gehabt hätte , wen« er »och «»
Dienst wäre , nicht zu. (ISS )

R . SB . ft . Nach der neuesten Pension Sreaeluna hätten Sie unter dtt»
angeführten BerHSltmffen eine Wttwenpeittio « von 1228 .90 Jt (88
aus einem Einkommenanschiag von 6024 Jt — (006JO Jt ift bü Unterlag*
und aus diesem letztere « Betrag erhalten Sie SO Drozent mit 1228.90 ^ $»Die Besoldungsgruppe 10 in Baden «nilprtch « genan der Besoldungsgruppe »
im Reich . (178)

I . ft ., Hdtern. Nach unserer Kenntnis und Weiterer ringezogener *5
knickst guna stand nur den Kriegsteilnehmern von 187071 «in Anspruch
die Rente aus dem Karl -Yrtedrich-Verdienstab^ tchen zu. Aber auch diê
Rente wurde auf Grund einer dm Frühjahr 1928 «*kM« wn«n BerordiwA
seit diesem Zettpunkt nicht mehr Wetter bezahlt , wie , Nberdmwt alle Sßr
lungen . di« mit der Verleihung von Ehrenzeichen »ufommenhänge« . «" » ■»

stellt Wochen sind. <1691 —

Für die Einmachzeit: Oleichze itlg bringe ich weinen

la Weinessig , Doppelessig, EssigspritChristian Riempp
Essig - und Senf -Fabriken vOPZÜg *

KARLSRUHE , Kronenstrasse Hohen
Telefon 168, 169, 764 , 5656 in empfehlende Erinnerung .

rTafelsenf
Nach kurzem Leiden entschlief am Samstag

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Frau Marie Göhler
im Alter von 72 Jahren .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt -
Karlsrahe , 28. JaU 1924. 823771

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Professor Herrn , Göhler.

Fahrnls-Derskeigerung.
Mittwoch, de» 30. Juki , vormittags 9'4 Uhr.

iüpvnrrerstrafte SÄ», 1- Stock : 1 Vertiko, 2
Ichranke , 1 Sopha , 2 ausaerichtete Beiten , 2 Oiacht-
ifdje, 1 Waschkommode . Tische , Stüh !- , 1 Kom -
lode, Bild « , Spiegel . Linoleum . 1 ? ' ' Herd. 1
jashevd , 1 Küchenwaage. Koch und KiichemgA
hirr , sonstiger Hau-dvat. 12178

Bemler . OrtSrichter-Borsttz ., fturvenstr . 13._

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch , de» 80. JuU . mittag » SK Uhr. Wer.

:rstrafte 3. Stock : 1 Vertiko, 1 Bseileirom .

_ __ _ _ T . „.ci , j , x
■va, i Gasherd, Wettzzeug , Frauenkleider und
letlei 'dnsrig" Gegenstände. 12179

Bo« ?ee. OrtSrichter-Borsttz ., fturvenftr. 13.

Wttiebe .
Rehme tofort bessereDamen - « . Herrenwäsche ,bet guter Behandlung ».

Wasch «» « .Ansdellern
a» . Postkarte genügt .

st»«» Hartman »,Rudolfttr . 24 . V . W « ? 1
Bergede an » Pr ivaiband
5 - 10000 m .
an solvente stieme « . In¬
dustrie , H,udel . Lanaw .

Dchrritl . Anträgen an
M. Schubert , Karlsruhe
Sost - nüratie 10 ’ an»»

So lange Vorrat reich ! !
Fracht- Garlin
Kartoffel- UtlLnB per

Stück

Große Auswahl
in w *iBen und bunten

Bettdamasten
Bettbarchente u . Matratzendrelie

Lagerbesnch ledermann lohnend .
Ralserstp . 133

Eing - Kreuzstr .
eine Treppe hoch — gegenüber der kl. Kirche.

uagerucsuwu icuci uiau

ßrthur ßaer,
We » erteilt in den

Slbendilunben Unterricht
in Stenographie ? <da -
beisucrger oder Stolze -
Schr - i>. Anaev . uni . Sir

on d »iad . Presse .
Äieiöermachmn

emofieblt sich nur außer
- em ^ aute . Zu erf >agen
ivtoltkestr ., BabnmariS -
hau » . _ B2S7K7

Wäiche
ied . Art zum « Lasch, »
und Bügeln wird « n-
acuominen b . stra « stia .Mv ' tchertir . 11 . ^Äritn -
wtnkei .

Wer
c -vas zu Kausen jucht
eiwas zu verkaufen ha!
etwas zu mieten jucht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle jucht
eineStelle z. vergeh , hatder
Inierirt am « rtolarrtch

Iten m der

Mischen Presse
« eschastSstrlle

Eck« Zirkel ». Uauuustr

jHEXXSttik .

Brautpaare I
Gelegenheit « känle
in äpe .seztmmern
„ Herrenzimmern
„ Schlafzimmern
. KUchen m?i
„ Einzelmöbeln

gut» Verarbeltun }« zu
staunend - fll . Preisen .

Auf Wunsch
Zahlung * erleichterung
Jul. WelDheimer,

Karlsrrhe .
Kaisers raße 81—83.

m

ttn - und Berkauf von
BiUen . HerrschastS -,
GesckiästS - « . Privat -
hänier vermutki « oller -
or «S I . itchaller .
RarlSrnh «, Karior V8.
Leleio » ruill BLS -ßu

Jagdhund
zttgelattfen . Äbrubolrr
gegen B ^ rsütung der Un.
kost : II . B2ll>db

ftSrnerstrahe SS .
Wagner * Weinstube .
Be »lause » tm Stlltna » -
feld : kleines braunes
Swergivitzriidche « . -
» dzuaeven aeaen gute
Belohn .bei strth Metzger .
Hotzen weUerSoach. «u»

3000 Hinrf
gegen Is Sicherheit und
zeitaemähe Zinsen gei .
Eveutl . stille oder tätige
« etetitgnng .

> ^st . Offert , u . BllbSkL
an die . Bndiich - Presse - .

Mk. ia««.-
gegen I . Hypothek und
zeitgemäben Zins sofort
gesucht . Gefl. Angebot«
unter Nr . B23692 an di«
. Badisch« Presse - .

500- 1000 W.
von gutsunbtertk « (tze-
Ichäit mit tchuldenfreiem
Anweten auf 6 —8 Mo -
naie gesucht . Angebote
unter Nr . 12093 an die
„ Rad . tzreste - erbeten .

Kapilalan ' aite !
Kundenmühle
und Sägewerk
out eingerichtet t . Un « r -
baden m . garant . Lager »
retnverdtenst vv.n 1 .-i> M
fiit 85000 M . Anzahlung
4OÜO.1 Jt . Rest Hvvotbel
an ernste Inter,N . nach -
wetSltch »« oerkanse « tm
Auttroa » . Ackern, « « » ,
strieglsl 86 . « arlSrnb «,
Telefon 5616 . B 'txti ' K

Villa
in ftarlSrich« , gute Lag« ,
9 Zimmer u . Gart ., sof.
bezlchb. . zu verk . Preis
50 - 60 0M G .-M . . je nach
S ang. Ang . u. Nr .

a . d . . Bad . Pr .'

» ndraul .

öktzli!« kil ! tili
sofort an ka » t g , ncht .

Over, . b « > dt , „ Rav ., resse " » nier
»ibaanaiae, gebrauchteSWillljeillWgk

zu Blechteilen zu kauten
getucht. Anaeb . unt Sir .
«i28«6s an d Bad . vresse

8ebr. Kleboilil
« . sonsttoe Büronzilbri
zu kauten « eiucht.« naeb . unt . »! r . Büsne ,
a» die . Badische vretz «. '

Sie Kommen viel weiter i I
mit Ihrem Gehalt

pdr die

Reise- SääMS
“

enn Sie Ihren Bedarf in

TJäe -Tü ‘ her

in ZeHr. Crepe %J,e

Aussteuerartikeln
ertheimer Kreuzstrasse 10

bei der kleinen Kirctie
decken .

» tn bei den ElcktrtzttätS-
werken aut « inaetührter

Aoo .-Deilreln
für den Verkauf einer
leicht verkäusttch . ftadel-
klemm« sei. « nged erb.
o . TdotnsenLSchrnaez -
»oof . ftiel -W». « rote

Dauerbrand-Osen
zu kaufen ge >. B26729
Amnltenstr . 67 . Brückner .

KrllnKensnhrstuhl
(auch Selbstfahrer ) , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5823624 an die
. Badische Presse -,

SelegenhettsKauf
Speisezimmer , dunkel

eiche , für de » billigen
tzretS von 300 Jt zu «er -
kanfen . B235S8

ftatierallee 71 , Hat .
Grober Schrank mit

Wätch ovte ' l u , schwar¬
ze » Herd billig,n vrrk
Tetlzabluna gestgtiet ,B» :« ZShrinaerst . 24 . ll .
Un modernes eichenetzWlzmer
( m . Svtegelichrk .. 160 cm
bt .) fompl . wegen Piav -
mangei , billig , n ver¬
kaufen tauch iktnzet -
möbel ». bet B2376»

Jakob Knhn ,
Dchretnermeitter

in Zaiienlianten
Amt Breiten .

Rio herbett , Mairave
und Robdaarkiüe » . tost
neu , für 45 Jt , mit Bet
ten und Wä che 70 Jt .
Schillerst «. LV II l . tw

l Schrank MUJt . t Paar
StUfteu «u 85 ^c . 2 Na» t-
iilch « 86 Jt , neue weib -
lackierte Echretnerware
tow . I tchöne eit . r etttteü «
m . Matr . fast neu zu verk .
Jäckle » «tzrtetbachit . v Hl .

(WS hol Bücherschrank ,ittvOciy Schre >btttch
letch . l , Stehpult tdovvel
fett .», ftüchendnsett . ftm
derben u . Vitrine imada
aonti , « uherst preiswert
abzuaedcn . B2880I
Manier , Schr - ineret .

choeibestr . 27 .

Pianinos
Karmoniums
neu und gebraucht , von
bekannter Güteempfiebit
in reicher Au » wabl tedr
preiswert bei Zahiung « -
erieichierurg . e,rS7I ?
heim . Maller . dauer

SchüdenüraKe 8
Alter . Znürumeniewerd .
in Zabiuna genommen .

Wanderer - 1
Molorraidl
»abrtkn .. 4 ' , PS ., neuester
Typ . zu verkanten . 8708a

Z » - rtraaen bct
Karl Rotz , Kaufmann .Bodersweler , iBaden ) .

Teleton 8.
Damen » u . Heerenrad
neu . JabraSaarantt «,btn . adzugeb .. ou Teil »
zabla Sibdstenftr . 71. tV
Herren » u . Dameniad
gut erballen . 0 70 jt <u
verkaufen . ©28720

ft« t >erftr . 89 III . r .
ve » re « - ad gebr .. btll .

»u verkanten . Frist .Baume sterstrake n« H.
hkiienreii T 'ÜrWJ.Ublanhfir . 32 . Sattenv

v Sto « . © as6«7
Damenrad , neu , lebtbtll . zu verk . Dürriuger .Kronenst . 46. Htb . . I V .
Preiaw abzuazb . : 1 faü

neue Räbmafcktn » . t guterhalt . Paletvt . © 28 : 87
Letssugftr . 58 . Ist . , r .

NäbmniPhl " «
billig zu verk. : vorm .
9— 12 Uhr . Kornbltimen -
strafte 4, II . ©23723

Sanöwagen
ledr stark , »u nerkaufen .Ollert . unt . Nr . ©23642
an die . (iadtiche Prelle . -

Äerd ^
weih . Maioltla . mit A » f-
>atz tchöne « Stllck . billig
«n »erkau ' en . bet
« . Diez , FriieuraetchättftaO - rnr 8. ©28745

zu verlauten ,oserv 2Ü Mark .Sostenftrohe 152 . III .
Kombinierter

8a§- u . Kohlenherö
weihemaill .. dtlltg abzuaftar ltr . »», li . ©28605
Anzoteben nackmittaa «

hserett » » euer , blauer
ftinderkastrnwaaen m .llt ' ementedera . toivieaut -
erb Riihmaschin « Luft ,billig zu nerk . Rädere » d.Kiefer . Schwanen st r 26.im Laden . © 2878«
silnillg deUarau . neu ,« Uilllg, mittelstk . eert .
1.70, »u verkauf . Br87S >
Duri . Alle« 85, pari . r .

Matz - « » , »« . mtiti . st >a.tadell ., 80 Jt , feiner we-
sellichattS-strack.aufSeld
m . Wette , w. neu , 80 j < .Webtod m . West 30 jtSaver - T»at . li Jt . « » >!:
» errenftr . 20, 1 Tr .

8 out e halt . Kamm¬
garn - Anzüge , u ro.und 85, Jt towie
dunkelblauer Mantel u .2 Hosen au » bestem
rrltotstoss sehr billl « »n
o » kaufen . B3 ' 72i
Nelkenftr . 9 Im Laden .

Pony
braune Stute Herr und
Bauer . lofort,u verkauf .

Adresse »u erfrag , unt .Rr . I2I75 in b . » ad . Pr

Äanarienhähne
2 Stück , stethtge Säuger
l und 2 tährlg . billig ab-
zuaeben . B28',79
Heering . Augartenftr . 30

Gute Nutz - « . stade »
k« h,ltzetblcheck. 8v Wochen
tiachiig t «. Kaidi wegen
BeiriebSautgabe , v ver -
ka » !en . X386>-gftarih . uhe . SIintbei « ,

Haupiftrabe «8.

Okkene Stellen

Tüchtiger
WShMkeillll

der lelbstiindtg arbeiten
kann , findet « ut tofort
doiiernde Beschäiiiguna
Ott » strsttz A Sotz »,

Schreinerei und Möb ' l-
ivedttion Bim -

Softenü ratz « 137.

Ka,sierkrsill » eul, tzerlrelrr
' ür fügt Bedartsarltkel
bei sestem Gebalt nebst
Vr vtüon getucht . Anaed .unt Ne Bg35.6 an die
. Badl 'che PreNe ' .

Bau -Ingenieur
tn Ttet- und Hochbau tikttenbeivn» erfahren, zuiofortiaem Eintritt gesucht.

AuefUbrl . Bewervungbtchretden mit ZeuaniS -
abtchritten und GedoltSaniorüch n erbeten unter
2 ! r . 8660 , an die , Bad >iche Prelle -

selbständig , tür AuSdilfe
tAugusti gesucht. Gute
Bezahlung , Angeb . u . Nr .©28688 an d . Bad . Presse .

FrifeurgehUfe ,
tunger , kann tofort oder
Ivät etntreten . strlsenr -
geschäs« B2S757
Kari - strtedrtchstratz « 22 .

Jntell .. tü» t. Reifend «*
«ncht «rftki. Artikel. ^Angeb . unt . Nr . B23W
an Me . Babttch « 9u *U

Früulew
da» gut väde » « . häaej *
kann . lowte auch tn Haus¬
arbeit bewand , ist, tuckck
Stennna tn nur gutew
Haute . Angebote unt «»
B26662an die © ad.Aresŝ

Krau sucht 8,W *Jtignng mm tSatA * *
und Vntze « hatdeTaas
tn der Woche . Zu « rkT£
gen unter Nr . © 33319 "
der . ©ad. Aren «-.

Fräulein .
20 Jahre , tn allen ©üroarbetten bewandert, w
unaek . Siellnng . sucht sich , u verändern . _ *

itzest. » nged . unt . Nr . ©28628 on die . Bad. » *-

IWftWÜH
« otz » n » s , 6 Zimmer ,

beste Wohnlage ioforl
dezteb ar , an © erechtiate
zu vermieten. Gell. An¬
gebote unter Nr . ©23810
>n d e . Bad . Vresse ".

ist
^

eintibelmstr. 16 . 2. Dt
>in ichon möblierte-

Zimmer
mit -i Betten iotort zuvermiete» . Zu ertr . tm
Laven daielbn B237l8
Moktkestr. 4S, Nnd v - 1
if # f aut möbliert *
Zimmer mit Äochge »
legendett . tvtort zu ver¬
mieten . I2 >8 <

stra» « iitabeih Reist .

Vertrauensstellung !
Kolonialwaren -Gr 'otzbandlnng tn schöner

Stadt ©«den» sucht zur © er leiuna de » ChetS
branchekundtgen . vertrauenswürdigen

Kaufmann
ge etzien Atter« . dertm Einkauf. tt« ! enfüdrungund
Bücherablchluh gleich tüchtig ist . z« baldigem
Eintritt .

Angebote mit lückenloser Angabe biSbertger
Tätigkeit, Referenzen, Lichtbild und GebaltSau-
sprüchen unter Nr . 8.66va an die . ©adttche Prelle"

Mädchen
ehrliche» , tüchtiges und verfekteS für Haußbal-tuna lofort aelncht . 12174

Schubnell» Kiiegsstraße 76.

Safelhiaoier
fl. Jnilr .. q . erb., zu ver¬täuten . Zue ^tr . unt . Nr j© :' 858it tn der . ©ad . P r . '

Leichlmo orraü >
fahrbereit . 3üii jt ju » et - 1
kauten . Wo lagt unt . Nr .
B/Sök , die Bad Prelle .

DniperMor MBW-Mototfad
6.5 t'S.. 2Zvl .. 6Gg » verk

' ebme Lelchtmvtvrra » u .
stobrräd . in Taulch . v » il«r
« Oldste. M. Lei . 2069.

AbteilungenunsereSachen

Strumplwaren n. Trikotagen
HERMANN TIETZ

Sut mödl. Zimmer
«i . Licht , n . a . Herrn zu
vevm. Bortstr . 17, li .. r-

Wohn - u . » chlaszimmer
Ist Auf. Aug . . 1 einzelner
Zimmer per sofort zu
ocrmteteu . Westendftr. 1 .
1. Stock ._ ©23735

Zimmer mit Kost erb.
1 oo . 2 fei . Arb . (Sttlln *
gerftr . 21 , pari. ©23727

Zimmer an Herrn zu
vevm . Wielandtsir . 32,
4. St ., frei Feldmann.
©ut miA . Zimmer
an 1 ob . 2 Herrn zu verm .
Lachnerstr._ 26, TU_ r.

Zimmer
möbl . zu den» Näh . So-
phieustr. 150 , Pi . B23789

Gut mdbl . Zimmer | o |
an beil . Herrn zu verm .
Beetbovenftr. 8, 2 . Stock ,
bet Müller . ©23777

Gut möbl. Zimmer j*
vermiet . Neue ' "

fte 42 ,stra hochpart„
Möbl. Zimmer sos. If

vermieten , ftaiserstr . tZi2 Tropen . J &gjS .
Gut möbl. « im«»« rö

vermlc" n . HIrschttr. 108-
3. Stock . BW ?

Gut mdbl. Wohn - und
Schlafzimmer per 1. And»
zu v-rmieten . GiieL
lohrstr . 29 . 17 . B2RZL

Zimmer
zu Perm. , sof . ob .
Zu er fr. unt. Nr. B23o7 »
tu der ,B«d . Presse^ .

Gut möbl . MansarvBtt
»immer m . 2 Betten , ss"
1 ob . 2 Herren zu veri»
« kavemiestr. 53. 4. S«»»
Grotz. l. gut mdbl. 86JJ1met an Herrn ab . Da" "

fr. ruh . Kam . zu verm-
Zäbrtnaeritr . 2L 2 . S k,

Zimme « . .
mdbl . . elektr. Liebt . «SJ
1 . Ang . ,u verm. WjCstrafte 14. 39236g

Batton - sirmmer
an sol . Herrn zu verm.
Rudoltstr . 5. 3. St . , l..
bei ftüftl . BÄ773

ZI - «wer
mit 2 Betten »u verm .
Waldbornstr . 60. 3. St .

Zimmer
mit Bollpenllon lol . zu
verm . Penston Scherer.
Bismarckstr . 37a. B23783

333immemohnung
von kinverl. Ehepaar 0*-
sucht ( VordrinalichkrUL,karte) . Ang . u . » 23«*'
an d ie »Bad Bre t te ^

MdI. 3im«.von reit . Kaufmann
mieten gesuchtmttVrei ana« beunt N9

23786 an dt . Bad . V^>
2 leere oder möbl . Ztss'

mer mit KüchenbenützE
geg . gute Bezahl , gesv«:
evtl, ward HauSavoB'
übernommen . Angevo>>
unter Nr. B236S2 an r»
. Badische Pr esst " ._ _

1 -2 leere Zimmer
von Kaufmann lo/B
zu mieten gesucht , »w
gebot« unter
BA686 an die .Bavlt«'
Presse - ^

Man « rd « , Min nächster Nähe e«lw©
mdbl. oder leer.
WUhelmftr. 40. IX..

iroler, pner Mell
mit 2 Schaufenster « tSaiserktrahel neben
aiiKM. «rosten GeschSltSrSnmen » Trl . und EM
labrt un cr gllnstta . Bedingungen lotort d«
mieten , stür jeden GetchStlSzweta geeignet. ^ .
Angebote u . Nr . 12188 an die . ©ad . Presse

litoiövimt im Zentrum der Stadt
beste Tetchäfldlage. etwa 100- 450qm . tolort od<-
aut 1. Oktober »u vermtetrn gegen BauzulöLft

Anaed unt . Nr . ©28880 an dir , ©ad . vressb -

BeskhluWahmkiceie Wohuuug .
bestrüend au « 3 - 4 Zimmer , zentral gelegen . >•«»
oder auf 1. Oktober «u vermieten. _ .mj,Auged. unt . Us . tSjMOlü a» die »vatz .
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